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Die Pariser Verhandlungen.
Über den Pariser Verhandlungen des Ministers

Hermes liegt einiges Dunkel. Es wird eine sehr ferne
Unterscheidung zwischen offiziösen und offiziellen Be¬
sprechungen gemacht, deren Sinn höchstens verstanblrch
wäre , wenn man annehmen müßte , Herr Hermes
brächte ganz präzis formulierte deutsche Vorschläge mit
sich, und es handle sich zunächst einmal darum , ob
diese Vorschläge überhaupt als Basis weiterer Bespre¬
chungen akzeptiert werden. Es ist nicht bekannt , in¬
wieweit das zutrifft oder inwieweit der Auftrag des
deutschen Ministers nicht etwa viel elastischeres Gepräge
trägt . Aber wie dem auch sei, sicher ist, daß präzisierte
Vorschläge oder unpräzisterte , daß Anregungen und
Forderungen letzten Endes durchweg immer wieder aus
das Problem der internationalen Anleihe hinauslausen
werden. Es ist in der Genueser Sachverständigen-
Rosolution klar zum Ausdruck gebracht worden , daß
Staaten mit passiver Zahlungsbilanz ihren ausländi¬
schen Verpflichtungen nur mit Hilfe von Ausländs¬
anleihen Nachkommen könnten. Ferner wurde in der
deutschen Antwortnote an die Reparationskomnrisslon
von voriger Woche betont , daß die Barleistungen nur
bei Unterstützung' durch ausländisches Kapital in Form
langfristiger Darlehen zu bewerkstelligen feien. Bei
jeder Verhandlung , in der es sich um diesen entschei¬
denden Posten der deutschen Zahlungsbilanz , um die
Reparationen , handelt , wird sich also das Problem der
Anleihe von nun an in den Vordergrund schieben
müssen, gleichgiiltig, was Herr Morgan am 24. Mai
mit sich bringe . ,,

Nun ist zu sagen, daß die Anleihe in der Form,
in der sie heute zumeist projektiert wird , viel mehr für
Frankreich als für Deutschland begehrenswert ist. Denn
es scheint sich weit weniger um die Schaffung von
Fonds zur Stabilisierung der deutschen Währung oder
zur Unterstützung der deutschen Realwirtschaft , also
um Fonds , die Deutschland zugute kommen sollen, zu
handeln , als vielmehr um eine „Mobilisierung der
deutschen Schuld", eine Aufbringung von Barmitteln
zugunsten der Reparationsempfänger , vor - allem zu¬
gunsten Frankreichs. Wenn man die Zinsen- und Til¬
gungslast , die daraus erwachsen mag, einmal außer
acht läßt , liegt gewiß auch darin eine gewisse Erleich¬
terung für Deutschland, verglichen mit dem bisherigen
Zustand — eine Atempause, wie der Ausdruck heute
lautst . Aber trotz di^ es deutschen Jnteresies , das
nicht abgestritten werden soll, steht doch außer Frage,
daß bei weitem größer noch das französische Interesse
ist. Eine genaue Abwägung ist nicht möglich, so lange
jedes Detail fehlt : aber ganz allgemein wird wohl nie¬
mand bestreiten, daß eine Kreditoperation immer für
den am wichtigsten ist, der das Geld schließlich in die
Hände bekommt. In diesem Bedürfnis nach sofortigen
Barmitteln , in diesem Drängen nach dem Zustande¬
kommen der Anleihe auf seiten Frankreichs liegt sicher
eine Stärke in der deutschen Position , die ausgenutzt
werden kann, wenn es sich darum handelt , dis Gegen¬
leistung zu bestimmen, die von seiten Frankreichs und
der übrigen ernstlichen Reparationsempfänger für die
deutsche Unterschrift unter diese Anleihe zu Sieten
wäre.

Dabei ist zu beachten, daß in diesem Punkte die
Taktik Deutschlands ziemlich zufammentrifft mit der¬
jenigen , die auch von den nicht als Kreditnehmer , son¬
dern als Kreditgeber in Betracht kommenden Staaten
wird eingefchlagen werden müssen. Es ist nicht zu be¬
zweifeln, daß der Geldmarkt an sich für eine Anleihe
aufnahmefähig wäre . Aber wenn es sich um di«
Sicherheiten handelt , die für eine Anleihe an Deutsch¬
land zu bieten wären , so zeigt sich, daß sie unter den
gegenwärtigen Verhältnissen nicht ausreichen werden,
um das Privatkapital der Welt zur Zeichnung zu er¬
muntern . Und zwar trägt die Schuld daran eben die¬
selbe Reparationslast , die andererseits durch die An¬
leihe ja gerade finanziert werden soll. Es liegt also
ein Zirkel vor : Die Anleihe soll die Reparationsleistun¬
gen ermöglichen, die Reparationsforderungen aber
verhindern die Anleihe. Bei jeder ernsthaften Ver¬
handlung über Gewährung einer Anleihe wird dem¬
gemäß von seiten der Geldgeber darauf gedrungen
werden müssen, daß zuvor eine vernünftige Neurege¬
lung des gesamten Leistungsplanes erfolge . Und in
derselben Linie wird sich die Taktik Deutschlands be¬
wegen nmssen. wenn sie chre Stärke gegenüber dem
französischen Eeldbedürfnis ausnützen will . Diese
Stärk « besteht darin , daß eine Anleihe aus Rechnung
Deutschlands unemittierbar wird , wenn nicht der freie
Entschluß Deutschlands vorliegt , sich für ihren Zinfen-
und Tilgungsdienst wirklich zu verbürgen . ' In diesem
Falle , wie nie zuvor, braucht man in der Tat unseren
guten Willen : und mehr als je kann Frankreich in die
Lage versetzt werden, den guten deutschen Willen mit
entfottÄenbe» Konzessionen seinerseits zu bezahlen!

MsWnMMer St. Smm in Sntis.
W. T.-B. Baris . 16 Mai . Reicksfinanzminister Dr.

Hermes,  der — wie bereits gemeldet — am Montaavor-
mittag den engliickenDelesierten Sir Jobn B r a d b u r y den
belgischen Delegierten Delacroix,  den italiemimen Dele¬
gierten Marauis Salvago Raggi sowie den amenkanncken
Vertreter bei der Revarationskommission . Bonden . besuchte,
bat im Laufe des «estrigen Nachmittags mit den franzonicken
Vertretern die materielle Behandlung derRe-
oarationsfrage  ausgenommen . Dr . Hermes übergab
dem Vorsitzenden des Wiederberstellungsausirbulses . Loms
Dubais,  in Anwesenheit des Vorsitzenden des Garantie-
aussckulses. Mauclere  zu diesem Zweck mehrere Aufzeick-
i'Ungen. die in der Hauptsache die jetzige Gestaltung des
Reicksbaushaltsolanes sowie die Zwangsanleibe betreuen
und zunächst zu einer allgemeinen Aussprache fubrten . jn
den nächsten Tagen werden die Tinzelbesvrechungen
mit den Delegierten fortgesetzt werden.

D. Baris . 17. Mai . (Eis . Drabtbericht .) Der Jntran-
siseant" teilt mit . daß Dr . Hermes gestern jedem Delegierten
der Revarationskommisston geschriebene Vorschläge der deut¬
schen Regierung überreicht habe , die 40 Schretbmaschinenseiten
umfassen. Diele Vorschläge stellten eigentlich nichts anderes
dar als eine Darlegung des deutschen Reicksbausbalts.

Die ..Ebicago Tribüne " glaubt zu willen , da« die Vor¬
schläge folgendermaßen lauten:

1. Anstatt 60 Milliarden neuer Steuern zu erbeben, ver¬
pflichtet sich Deutschland eine innere Anleihe zu dem gleichen
Betrage aufzunebmen.

2. Was die Außenanleihe anbekangt . erklätte Dr . Her¬
mes. daß diese Frage das Komitee Morgan angebe.

3. Deutschland oerpflickttt sich, alles mögliche aufzuwen-
dcn. um die Kapitalflucht  ins Ausland zu verbinden.
Bestimmte Maßnahmen dazu sollen in einigen Tagen der Re-
varationskommission unterbreitet werden . .

4. Die deutsche Regierung wird vor dem 31. Mai dr«
nötigen gesetzlichen Maßnahmen ergreifen , um die Auto¬
nomie der Reichsbank  zu sichern.

5 Deutschland wird die wirtschaftlichen und finanziellen
Ltattstiken soweit als möglich in der Form und dem L-eichea
Umfange, wie vor dem Kriege , wieder aufnebmen . _

6. In der Frage der Finanzkontrolle erbebt Dr . Hermes
Einwände . „

Der ..Mattn " glaubt , daß Dr . Hermes die Frnanzkonttolle
nur mit gewissen Abänderungen annedmen werde.

Presseempfang bei Dr. Hermes.
D. Paris , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Reichs¬

finanzminister Dr . Hermes  hat gestern abend die
deutschen Pressevertreter  in Paris über
seine bisherige Tätigkeit unterrichtet und bestätigt,
daß seit Samstag private Besprechungen  mit
einigen Mitgliedern der Reparationskommission statt¬
gefunden haben, die aber lediglich eine Fühlungsnahm«
bezweckten. Die eigentlichen Verhandlungen mit der
Kommission find bis jetzt noch nicht erfolgt.

Zu dem Besuche bei dem englischen, italienischen
und belgischen Delegierten ist nur noch naĉ uholen,
daß bei der Unterredung mit dem Belgier auch der
zweite belgische Delegierte , Demelmans,  anwesend
war , der durch seine Berliner Verhandlungen bekannt¬
geworden ist. Uber den Inhalt der gestern dem Präsi¬
denten D u b o i s unterbreiteten deutschen Vorschläge,
über die Dubois inzwischen mit dem Ministerpräsiden¬
ten PoincarH  Besprechungen geführt hat , erklärte
Minister Dr . Hermes,  daß sie hauptsächlich auf die
jetzige Umgestaltung des Reichshaushalts sowie aus die
Zwangsanleihe Bezug genommen haben . Die einzelnen
Besprechungen mit den Delegierten der Reparations¬
kommission werden in den kommenden Tagen noch fort¬
gesetzt werden. _

Weitere 50 Millionen Goldmark bezahlt.
v . Paris . 17. Mai.

«ttronskommmi « : »er
Repa»

klärt , daß Deutschland am 15. Mai auf der von der Earvn-
tickommission bezeichneten Bank eine Zahlung von ungefähr
SO Millionen Goldmark  geleistet tote als zweite
monatliche Teilzahlung , die Deutschland nack den Bestim¬
mungen der ReparationskommMon
o ste Trist "
an 15

icke Teilzahlung , die Deutfckland nack den Bemm-
i der Reparationskommillion au erfüllen bat . Die
rilzablung von ungefähr 18 Millionen Eoldmark war
April erfolgt . 2m Anschluß an diese Note wich be-

Sine Herabsetzung der deutschen Reparationsschnlb?
w T.-B. Baris . 17. Mai . Die ..Chicago Tribüne"

schreibt, in der Absendung der französischen Antwort auf dt«
Washingtoner Note  über die französischen Kriegs¬
schulden bei Amerika,  die fast fertiggestellt gewesen
ci lei plötzlich eine Verzögerung  emgetteten . Zwei

neu« Faktoren batten den französischen Standpunkt stark ver¬
ändert : „

1 werde wahrscheinlich der Anleibeaussckuß der Nevara-
tionskommissron. der am 24. Mai in Bans ruiammentretr.
cttie Herabsetzung der deutschen Nevaratrons-
verpslichtunaen  vorschlagen , und

2 mülle notwendigerweise die Alliiertenkonferenz im
Haag am 26. Juni auf unb -stimmte Zeit die Berablung der
russischen Kriegsschuld bei Frankreich aufschieben, weil Ruß¬
land nickt zahlen könne. Der formelle Aufschub werde einen
regelrechten Präzedenzfall  darstellen der zwischen
anderen Regierungen gelteild gemacht werden könne. — Da»
Blatt svrickt von einer neuerdings geplanten H e r a b -
keüung der deutschen  R e v a r at io ns schuld  auf
lU& ifl fcb» «ubt»ig Milliarden Eoldmark.

Die letzten Ereignisse in Genua.
ü . Seima , 17. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Während sich alle Delegattonen in
Genua zur Abreise rüsten , blickt man mit größter
Spannung der Entwickelung der Dinge entgegen, die
sich aus dem Verhalten Amerikas  zu der neu
geplanten Konferenz im Haag ergeben werden. Von
ihr wird es abhängen , ob der Konferenz im letzten
Augenblick noch ein greifbarer Erfolg beschieden sein
wird oder nicht. Nachdem der amerikanische Botschafter
in Rom, Child,  im Laufe des Tages entschieden die
opiimistischen Gerüchte von einer definitiven Zusage
Amerikas dementiert hatte , überreichte er am Nach¬
mittag dem italienischen Außenminister die Anwort
seiner Regierung auf die Einladung der Mächte. Die
Antwort Amerikas lautet im großen und ganzen ab¬
lehnend. Sie stellt fest, daß die Haager Konferenz
unter den gegenwärtigen Umständen nichts anderes be¬
deuten müsse als die Fortsetzung der Konferenz von
Genua . Die^ Note macht aber einige Gegenvorschläge
und rät u. ä., ein Sachverständigenkomitee
zum Studium der wirtschaftlichen Lage in RußstnÄ
einzusetzen. Amerika muß aber eine Beteiligung mit
Rußland kategorisch ablehnen , solang« Rußland auf
sein Memorandum vom 11. Mai besteht. Die amerika¬
nische Antwort hat zunächst einmal ab kühlend ge¬
wirkt.  Der Optimismus der Engländer kann aber
in ihr keine definitive Absage erblicken. Auch Lloyd
George  hat sich optimisttsch geäußert und will den
Amerikcmern Anregungen geben, die es ihnen ermög¬
lichen, die Haager Konferenz dennoch zu besuchen. Die
Franzosen find freilich mehr geneigt , den negattven >
Teil der amerikanisch« : Antwort hervorzrcheben, und
zwar aus begreiflichen Gründen . Die Amerikaner
wollen unter Ausschluß aller polittschen Fragen dm
wirtschaftlich« : Wiederaufbau Rußlands von der rein
wirtschaftlichen Seite  in Angriff nehmen, so¬
bald sich dies unternehmen läßt . Frankreich aber , das
die russische Frage nicht anders als durch die polittsche
Brille betrachtet , müßte in einer Beteiligung Ame-
ttkas an der Haager Konferenz einm neum Gegner
seiner politischen Wünsche erblicken.

In der gestrigen Nachmittagsfitzuna der einladen¬
den und der geladenen Mächte wurden die kleinm
schwebenden Fragm und die Fragen der Beendigung
der Konferenz besprochen. Es wurde u. a. beschloffm,
die ostgalizische und die litauische Frage ad acta zu
legen und die Gesuche Ungarns und Bulgariens , betr.
di« nationalen Minderheiten , sowie ein Gesuch des
internattonalen Roten Kreuzes dem Völkerbund zur
Erledigung zu überweisen . Allen Delegiertm wurde
empfohlen, die Bestimmungen der Konferenz anzu-
nehmm und in ihren Ländern in Kraft zu setzen.

Auch die russische Delegation  hielt gestern,
vormittags und nachmittags , zwei Sitzungen in
Rapallo  ab . Gegenstand der Beratungen war die
Antwort,  die die russische Delegatton heute in der
polittschen Ünterkommission an die Mächte abgebm
will. Wie ich aus gut informierter russischer Quelle
erfahre , nimmt die russische Delegatton in ihrer Ant¬
wort dm Standpunkt ein, welcher gestern abend von
R a ko w s ki geschildert wurde . An diesem Standpunkt
wird auch nichts geändert dadurch , daß di« Frage der
Teilnahme Amerikas in die Wagschale geworfm wurde.

Ritte nächster Woche Schlnh »er « onferenz.
17. Senu «. 17. Mai . (Drabtmelduna unieres Souder-

bettckterstatters .) In den Kreisen der Delegationen aliubt
man, daß die Konferenz nicht mehr in dieser Woche, sondern
erst Dienstag oder Mittwoch nächster Wocke beendigt wer¬
den kann. Man nimmt auch an . daß die Russen noch
einige Schwierigkeiten  macken werden, speziell
gegen die Frage der Separatverttäge . Ferner geben die
Verhandlungen üb« di« Teiknabm « Amerikas noch genug
Matettal , um die Konferenz bis zu Anfang nächster Woche
zu verlängern . Es wird behauptet , daß die Fortsetzung. dK
Verhandlungen nicht im Haag,  sondern entsprechend den

kubisch en̂ Wünschen in Stoabolm  ober Riga « -
Dr. Käfter reift nach Sen»».

D. Basel, 16. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie der
Genueser Korrespondent der „Nätionalzeitung " wissen
will, habe Reichskar̂ ler Dr . Wirth feine Abreise, die
für heute geplant war . verschoben, da der deutsche
Innenminister Dr . Köster sein Eintreffm ange¬
kündigt habe, um sowohl mit der Entente als auch mit
den Sowjets in einer Angelegenheit Fühlung zu
nehmen, die als die erst« durch den russlsch-deutsche«
Vertrag hervorgerufene i n n e r p o l : t l sch e K o m-
plikation «mzusehen ist. Es handelt sich offenbar
um die von der Entmte gewünschte Maßnahme zur
Verhinderung - bolschewikischer Propagandastellen m
Denffchlir"d
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Mmmmm leiten Genueser läse.
W. T.-B. Sein «. 16. Mai . Leute nachmittag hielten die

Vertreter der fünf einladenden Mächte ein« Sitzung ab . um
das Programm für die letzten Tage  der Konferenz zu
erörtern . Zunächst kam die ostarlizisch e und lit aut icke
Frage  zur Beivreckung . Lloyd George  gab der Ansicht
Ausdruck, datz diese Fragen grosse Gefahren für Europa rn sich
bergen. Sie mühten bald geregelt werden . Wenn die Russen
das Memorandum angenommen hätten . ~so würde es notig
gewesen sein, alle Grenzfragen zu regeln . Aber da beute der
Abschluh eines endgültigen Paktes aufgeschoben und ein zeit¬
weiliger Burgfriede erklärt werden soll, sei es nicht notwen¬
dig. die Erenzfragen sofort zu entscheiden. Er hoffe, dab der
Völkerbund sich mit der litauischen Frage besaiten werde.
Bartbou  sckloss sich dieser Erklärung an. Bezüglich des
von Ungarn und Bulgarien  ausgesprochenen Wunsches.
Erklärungen auf der Konferenz über die Minderheitenfrage
abzugeben , wurde entschieden, eine Erklärung in schriftlicher
Form entgegenzunebmen und an den Völkerbund weiterru-
geden. Zu Bulgariens Vorstellung wegen eines Ausganges
nach dem Äsäischen Meere wurde entschieden, dies sei eine
Angelegenheit , die die Mächte angehe , die den Vertrag von
Reuilly unterzeichnet baden . Man war der Anficht, dag diese
Frage nicht von der Konferenz diskutiert werden könne.
Ferner wurde beschlossen, die Konferenz zu ersuchen, fie möchte
einen Avvell an die europäischen Regierungen richten, damit
diese den Kamvf  des Völkerbundes gegen die E v r d e -
m i e n unterstützen. Ein Vorschlag, die Konferenz von Genua
möchte das Rote Kreuz als europäische Zentrale zum Kamvi
gegen Epidemien und Hungersnot bestimmen, wurde nickt zur
Diskussion rugelafien . sondern dem Völkerbund überwiesen.
Hierauf wurde das Programm der groben Plenarsitzung
erörtert.

Die Bilanz von Genua.
W. T.-B. London. 17. Mai . Der Reutersche Korrespondent

in Genua  meldet , die allgemeine Bilanz  der Konfe¬
renz von Genua über das . was fie erreicht habe, könne letzt
gezogen werden . Ihre Hauptarbeit , nämlich zu einem Ver¬
trag mit Rubland zu gelangen , sei nicht zu einem bestimmten
Abickluh gekommen, weil ein ganzer Komplex von Abneigung.
Verwirrung und Gegensätzen bestehe, von denen einige Inter¬
essengegensätze beträfen , andere nur ideologischer Natur seien.
Damit sei die Genueser Konferenz , insoweit als sie fick mit
dem Abkommen mit Ruhland beschäftigte, neck dem Haag
oder vielleicht nach Stockholm  oder Riga  verlegt —
letzteres den Russen zu Gefallen , die aus verschiedenen Grün¬
den gegen Haag seien Die nunmehr vorgeichlagene Kom¬
mission werde nickt die Vollmachten haben , mit denen fie
Lloyd George oder Schanzer ausstatten wollten , um den
schnellen Abschluh eines Abkommens zu ermöglichen' fie
wünsche vielmehr ihre Beschlüsse in Gestalt von Vorschlägen
den in Frage kommenden Regierungen zu übermitteln . Dies
bedeute ein Zugeständnis an die Franzosen und
Belgier.

Englische Erklärungen.
W. k -B. Sem «, 16. Mai . 2n der englischen

Pressesitzung gab Grigg  noch über eine Reibe kriti¬
scher Fragen Auskunfr . Zunächst bedeute di« Nicktunter-
zrichnung oer Antwort an Rubland durch Frankreich  ab¬
solut nicht, dab Belgien und Frankreich mit der Antwort
an sich nicht durchaus einverstanden wären . Beide Staaten
bätten aber das Memorandum nicht unterzeichnet und
batten daber auch die Antwort nicht unterschreiben können.
Bartbou  habe erklärt , dab di« franzöfische Delegation fich
sehr freuen würde , wenn die Russen die Vorschläge annehmen
würden , da fie mit allem einverstanden sei: denn Frankreich
wolle gern mit allen Kräften an dem Wiederaufbau Euro¬
pas Mitarbeiten . Gehe aber Ruhlaick» auf den Vorschlag
nicht ein dann bestehe die Möglichkeit, dab Belgien und
Frankreich keine  Vertreter nach dem Haag  schicken wür¬
den. In diesem Fall « würde es. noch eine Streitfrage

Zm übrigen sei die begrenzte Treue » cket durchaus kein«
Lerbindl '.ckkeit. die man Ruhland auserlesen  wolle:

das würde ein Eingriff in die russischen Souveränitäts-
rrckte sein. Es handle sich lediglich um ein Abkommen
das die Mächte unter lick träfen.  Dre verschiedenen
laufenden . Unterzeichneten oder dicht vor der Unterzeichnung
siebenden Verträge , wie der russisch-italienische Handelsver¬
trag . der bereits Unterzeichnete, aber noch n .cht ratifizierte
Vertrag Schwedens mit Rubland . bei in Arbeit befindliche
Vertrag zwischen Japan und Ruhland über d« Zurück¬
ziehung der javanischen Truppen aus dem Fernt« Osten
und der Handelsvertrag mit der , Tschechoslowakei wurden
ron der Tre »g» dei nicht betroffen . Ein Exemplar der
Antwort an die Russen sei von Lloyd George persön¬
lich  dem amerikanischen Botschafter Child  ubergeben
worden , der es sofort nach Amerika »u kabeln bat als eine
Art Präliminarnrm der feierlichen Einladung  Amerikas
nach dem Haag . _

Die amerikanische Absage.
U. Sena «, 17. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Der Botschafter der . Vereinigten Staaten
in Rom hat dem Präsidenten der Konkeren, von Genua aut
seine Einladung hin eine Note  des Staatssekretärs
Hughes  überreicht , die folgenden Wortlaut bat:

..Die Reg-erung der Vereinigten Staaten bat die er¬
haltene Einladung des Präfidenten der Genueser Kon¬
ferenz nach dem Haag aufmerksam erwogen. Di« Regie¬
rung wünscht lebhaft , in jeder praktischen Weise »ur Prü¬
fung der wirtschaftlichen Bedürfnisse . Russlands beizu-
tragen . Sie wünscht nochmals, die tiefempfundene
Freundichait  des amerikamsckien Volkes für das
russische Volk  und die Teilnahme Nordamerikas an
allen Versuchen zum wirtschaftlichen Wiederaufbau Russ¬
lands und zur Rückkehr des Wohlstandes und bet Leistungs¬
fähigkeit seiner Hilfsanellen auszudcucken. Das . ameri¬
kanische Volk hat schon einen offensichtlichen. Beweis seines
selbstlosen Wunsches der wirtschaftlichen Wiederherstellung
Russlands gegeben. Die amerikamlckk Regierung wird
keine Gelegenheit verpassen, um nützliche Werke zugunsten
Ruhlands zu leisten. Die Regierung glaubt ledock. dab fie
fich nicht erfolgreich an der Zusammenkunft .im Haag be¬
teiligen kann, wenn diese Konferenz unter einem anderen
Namen ein« Fortsetzung der Konferenz von Ernua be¬
deuten soll, da fie den gleichen Schwierigkeiten
begegnen würde , wenn die in der russischen Antwort aus-
gedruckte Haltung unverändert bliebe . Di« .endgültige und
unvermeidliche Frage würde stets die Wiederherstellung
der L-istungsfähigkei : Ruhlands bleiben , dessen Zustand
durch die Natur der Dinge von Rubland selbst, ficker-
gestellt werden müsse. Wie die Regierung der Vereinigten
Staaten glaubt , dab diese Bedingung oerimnfttg und ein¬
leuchtend ist. ist fie auch stets bereit , fick mit anderen
Regierungen zusammenzuschliessen. die zu emer gemein¬
samen Untersuchung über die Zustande rn. Rubland nick
die Mittel zur Verbesserung der Lage einladen . . Diese
Vc, suche sollen alle Voraussetzungen des wirtschaftlichen
Wiederaufbaus Nuhlands bebmideln . ohne d'.e es kerne
genügende Grundlage für die Kreditgewährung gibt. Di«
amerikanische Regien,ng ist indessen, bereit , i « d e n Vor¬
schlag  der Sachverständigen der Konferenz von Genua
und jeder folgenden Konferenz en tgeg enzun « bmen.
Ich möchte noch hinzusugen . dab die Regierung den letzigen
Vorschlag der einladenden Mächte als scheinbar die Ant¬
wort aut die russische Denkschrift vom 11. Mai darstellend
bettachtet , die es an genügender Klarheit fehlen labt,
welch« die Mttwirkung der amerikanischen Regierung an
den vorgeschkagenen Plan möglich macken würde.

U. Sem «, 17. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Ebild . S -banzer de Facta und Lloyd
George haben über dk amerikanische Note noch im Laufe
des Nachmittags diskutiert . Es wurde dabei beschlossen,
dab die Konferenz von der amerikanischen Regierung , Auf¬
klärungen über die A bs i ch te n .d e r amerikanischen
Regierung  erbitten soll. Eine entsprechende Ant¬
wortnote  wurde noch im Lauf« des Nackmittags abge-
faht und nach Washington telegravbiert . Die allgemein«
Auffassung ist die . dab Amerika in irgend einer Form an der
Lösung der russischen Frage teilnebmen  wird.

Der sranzöfische Standpunkt.
W.T.-B Paris . 17. Mai . Der ..Petit Parifien " ver¬

breitet folgende , offenbar beeinflubte Erläuterung über die
geplante Russenkonkrenr im Haag:

Die von der Regierung der Vereinigten Staaten ge¬
gebene Auslegung der Einladung stimme vollkommen mit
der Interpretation überein die MiNistervrafident P o i n-
carA  derselben , im französischen Text redigierten Einladung
Mgeben habe PoincarS babe in diesem Sinne Bartbou
telegrarbiert . Nichtsdestoweniger habe dieser in. einer gestern
abend angekommenen Mitteilung präzisiert . dab es fich wohl
um eine Zusammenkunft von  Sachverständigen und nickt um
eine Konferenz bandle , und babe blnrugesugt . dab kein
Regierungsmitglied,  kein rm Haag aNreditterter
Gesandter — es sei denn, er werde znm Sachverständigen er¬
nannt —■an der Konferenz teilnehmen werde. Ir . diesem
Sinne babe Bartbou an den Vorfitzenden der Konferenz,
de Fac ra . geschrieben, um den Stcuckpunkt der französi¬
schen Delegation klarzulesen . Falls dieser Standpunkt —
wie man anrunehmen berechtigt fei — durchdringe, müsse man
annehmen . dab der Text der ergangenen E .nladung nicht den
aetrofsknen Entscheidungen genau entwrecke, und dab unter
diesen Umständen die Antwort der amerikanischen
Regierung geändert  werden könnte.

Lloyd George und Motto bleibe« in Germ«.
v Sem «. 17. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Einige hiesige Blätter melden beute früh,
dab Lloyd George  in drei Tagen in Lmidon êrwartet
wird und dab der schweizerischeDelegierte Motta  beute
noch Genua verlassen wird . Dies« Meldung entspricht nicht
den Tatsachen . Wie ick bestimmt erfahre , werden Lloyd
George und Motto bis zur Beendigung der Konferenz in
Genua bleiben . _ _ _

Tschitscherin als Fragesteller.
W. T.-B. Sem «. 16. Mai . (Svezialberickt .) beute vor¬

mittag 1030 Ubr ttat die U nte r ko mm ikI i on der ersten
Kommission unter dem Vorsitz de Factas  suiammen . um
der russischen Delegation die Beschlüße.der anderen m derUnterkommibion vertretenen Machte bekannt zu «eben. -O*1
Inhalt des gestern veröffentlichten Dokuments wupde ver¬
lesen. Hierauf , stellte T s cki tick er i n eine Recke von
Fragen über die verschiedenen Klauseln , um fick über ihre
Tragweite Klarheit zu verschaffen.

Er fragte u. a .. warum Deutschland  von der Sach¬
verständigenkommission ausgeschlossen . sei.  Antwort.
Weil Deutschland beretts einen Vertrag mit Rubland ab¬
geschlossen habe.

Tschitscherin fragte ferner , welche Macht mit der
Sowietiegierung bc-Lglick Ms °b-uschlkssenden Abkommens
in Verbindung  tteten . » m-de. Antwort : Diese An¬
gelegenheit weide von der in Aussicht genommenen Kom¬
mission übernommen  werden.

An Tichitscherin,fragte wiê mit der d . 3« *£
i' ibu . . .

rungen . 5pl—~ .. ..
a^ ^ chilscherin fragte , ob alle Mächte durch di« Mehr¬
heitsbeschlüsse  gebunden sein wurden . Anwort.
Hierüber werden die Kommissionen zu entscheiden haben.

Tschitscherin fragt «, warum der . Haager  Versamm¬
lungsort für die Kommissionen gewählt worden ier. Ant¬
wort ' Man sei bereit , andere Vorschläge entsesenrunebmen-

Tschitscherin fragte , ob der Burgfriede  nur wab-
ixnb der Arbeiten der geplanten Kommission dauern
würde oder bis die Grenzen endgültig festgesetzt Kren. Ant¬
wort ' DieK Angrlcgcnbeit könne diskutiert werden.

Tschitscherin fragte , cb in Genua  ein « ckriftstuck be¬
züglich des Vorfriedens  oder ein Pakt abge¬
schlossen und unterzeichnet  werden wurde . Ant¬
wort : Ja.

morgen
Hinauf wurde die Sitzung der Unterkommissi-on auf
gen vormittag 10.80 Ubr vertagt.

Ein Protest Ut Angora-Regierung.
TJ Sem «. 17. Mai . (Drabtmeldung unseres Sondttüe-

richterstatters .) Die Delegation der Regierung von Angora
bat einen BriefandeFacta  gerichtet , in dem fie fick be-
ichwert dab ibr Brief vom 16. Avril ohne.Antwott geblieben
ist Die Delegation erklärt . Sah die Regierung von Angora
die italienische Regierung des öfteren ersucht bat . die Regie¬
rung von Angora zur Teilnahme an der Konferenz aufzuior-
dern . weil die Angoregiernng überzeugt war dab der wirt-
schattlicke Aufbau Europas unmöglich ,st. wenn nickt alle
interessierten anderen Staaten teilnebmen . Die .Deleeati .cn
erklätt weiter , dab die Regierung von Angora ihre rollig-
Aktionsfreibeit gegenüber allen Beschlüssen und Verein-
larungen der Konferenz , fich bewabtt . Der Brief gebt dann
wcittt -auf oie Fragen des Memorandums der
Mäckte an Rubland  vom 2. Mai ein. das bte Frage
von Kleinasien.  die eine volitilcke Frage ist. behandelt,
und zwar so. dab man Ruhland vorschreibcn will , wie es fich
gegenüber dtt türkischen Regierung in dieser Frage verhalten
soll. Die Delegation muh dazu feststellen, dab dieses Vorgeben
dtt Westmächte nur Sie Überzeugung Hervorrufen werde, , dab
die Westmächte auf die Fortsetzung ihrer imver '.alistiichen
Politik bestehen. Die Delegation glaubt nicht, dab dies den
Friedenszielen der Konferenz entspricht Was den Garan¬
tie  v a k t betrifft , so bringt bte Augschiiebung der Türkei
diese in eine äuherst schwere Lage und setzt fie allen Angriffen
aus . Die Regierung von Angora stellt mit Bedauern fest, dab
die Konferenz die Gleichberechtigung aller Volker ün die
Interessen gewisser Länder aufgeopfrrt bat und , einuntt-
trägliches Verhältnis zwischen den Völkern berbeizuiubren
versuchte. Die Regierung von Angora protestiert  gegen
diele neue feindselige Kundgebung gegen die
Türkei  und erklärt , dab die Regierung von Angora alle
Verantwortlichkeit von fich ablebnt.

Das konfiszierte deutsche Privateigentum in Italien.
U. Senn «. 17. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) DK Blätter melden aus Rom über den
bevor stehenden Abschluh des Vertrages zwischen Deutsch¬
land und Italien über das konfisziert« Privateigentum , dab
Italien ungefähr 800 Millionen  2 11 e zu be¬
zahlen habe . Von bieder Summe find aber di« Werte der-
icnigen konfiszierten Güter abzuzieben. die aus nationalen
Interessen oder aus strateaischen Gründen konfisziert wur¬
den. Es bleibt dann noch die Frage offen, ob auch die
Möbel  der deutschen Villen am Gardake konfisziert wer¬
den sollen. Der deutsch« Standvunkt ist der. dab man bei
den Villen , die aus nationalen oder strategischen Gründen
konfisziert wurdcn . dKK Konfiskation doch nickt auf die
Möbel ausdebnen kann. Halbamtlich wird dazu erklärt,
dab man fick über dKK Punkte auch noch einigen werde.

Die deutsche Gewerbeschau.
München. IS. Man.

Als am Samstagvormittag die Deutsche Gewerbefchau
im München feierlich eröffnet wurde , war so wem« fertig,
wie irgemd eine ander « Ausstellung am erstem Tage es je
Mweisen ist. Acker fie hack dock immerhin dem Vorzug , dab
WeKn mw Richtung des llntermebmens klar zu erkemren
find dab man bereits heute ein Urteil ubtt ÄK Bedeutung
der Schau «ewtinnen kann. Man iast es mrt,Freud « vor.
weg: dies Urteil ist günstig , und wenn es auch mehr boff-
numssfrock M als durch Tatsachen begeistert , so dauf man
doÄ, überzeugt sein, dab dre Hoffnungen nicht enttäuscht wer¬
den. Dieser Ruf zur Qualitätsarbeit , „dkse Besinnung aus
die einzigen EntwicklungsmögltchkeiKm für dre deutsche Wirt¬
schaft wird «ewib nicht ohne Eindruck bleiben , mtd wenn es
gewagt erschien, so kur» nach dem Züsammenbruch ettw solche
Schau ins Leiben zu setzen, so ist beute schon das Wagnis
gelungen.

Robstoffknavvbeit und RoMoffteuerung rceHen uns
darani bim. dab mt  unsere Stellung m dtt WeltwirWchcm. . . . . .. — . iV . .. t X - - —• «-ti «im HMiMWititt

itciltung. Rur höchste Qualitätsarbeit kann uns dm Welt¬
markt noch offen halten , wenn eimnall dk Vorteil « unserer
valutarischen Berbältmisse in Fortfall gekommen find. In
welchem Grad man bei uns schon zur Durchgeistigung der
Arbeit gelangt ist. davon Kgt di« Eewttbeifchau ein leuch-
Kndes Zeugnis ab. indem fie zugleich Wege in dk Zukunft
weist Anregungen gibt . Nröglichkeiten vorbereitet.

Die künlstlerrsche Atmosphäre Münchens bat schon ihre
Besonderbörten und Vorzüge . Das wird auch gern antt-
kennen wtt sonst keinesweas von unernaeschränkttt Bewun-
veruiig' für den Münchener Geist msüllt ist. Dies küMIeri-
iche Gefühl tritt in dtt Gestalttm« der Ausstellungshallen
beut« bereits in vollem Umfang rn Ettcheinung . auch wenn
nock manche Dttrin - und Kok l«tt ft-ht . DK Hall« 1 er¬
kält den bestimmenden Eindruck durch wttb ^ blau einse-
strste Nesselsofirtlcn. di« von Ut Veto  rnb
dem hoben Raum einen freundlich gewölbten Aüschlub
aeben Blau find auch die Wunde gebalkm . von denen fich
die Ton- und MajcMawaren kräftig , ackbebm. für. dk dtt
Raum hauptsächlich bestimmt ^t . Die fcfc «n denen
kostbare Kunstgläser steben. aus Sowrn , SÄWJjn . & 4kn.
fügen sich in ihrem ziegelroten Gewand barmonisch hinein .
Die andere grobe Halle mit ihren
braun und rot . blau und aelck. gibt euwm froWchen Rack-

imcn für die Erzeugnisse dtt Metallindustrie ab . deren Mate¬
mal . Kupier . Bronze . Zinn . Eisen, an sich schwer wirkt . Mtt
grobem Geschick und Geschmack find die Ginzelkokm ge-
üliedttt . der wtthe Tempel dtt Mkmndustrr «. dessen
ragende Säulen nch ücktt einer Glocke aufwolbem, dtt se-
zackte goldene Raum dtt Modem, dtt mtt köstlichen Märchen-
frksem bunt gemalte Saal dtt Spielwaremmdustrie . der
loitz gedeckte runde Raum dtt Offembachtt Lederindustrie,
dl« endlose Kojemre-be dtt „Dema " (Deutsche Modenaus¬
stellung) . die fich nur noch durch ihre völlige Unfertigkttt
auszeichnet. BÄondtts geglückt aber ist dtt Raum dtt
österreichisckien Werkstätten , den Prof . Oskar Strnad aus
Wien mit ein paar Schültt innen geschaffen bat. Er bedeutet
ausftellunigstechnisch eine auberordentlick interessante Neue¬
rung —. weil es tatsächlich möglich geroekn ist. den groben.
cllivKchsn Saal innerhalb dreitt Tage aufzustellen! — und
tt bedeutet geschmacklich ein glänzendes Zeugnis für dk
Nterretchtt . Aus Papiermass « wird eine Anzahl Einzel-
teAe mit fprelttifch bingeworfenen . doch ungemein graziökn
und heiterem Relkflzenen bttgestellt . zwischen denen rn^ern-
«lnem Vitrinen edeme Erzeugnisse aus österreichischen Werk¬
stätten gezeigt werden . Der Fubboden gäbt m blauen
MajolAen ein GesamtckM Deutsck-kst-erreichs.

Weil dk Gewerbekbau den Geist alltt deutschen Gaue
ickne Rückstckst auf dk willkürlichen Grenzen von Versailles
erkennen lassem soll, bat man den Deutsch-Österreichern
reichM Platz gegeben, und man findet ihre Arbeiten in
allen Sälen , edle Plastiken , Gläser . Keramiken , kostbare
Verlags - und Druckwerke, darunkr dk berrlichm Druck«
d« Albtttma . Moden und Spielwaren . Sk . dk sonst sio
Bummligen , haken , dk txuMen Aussteller dunchweg durch
dk Fertigstellung ickrtt Darbietungen weit überholt . Und
nur zwei Säle konnten mit ihnen im dieser Beziebung wett¬
eifern ' dk Eolrngtt Koje , dk neben vvachtvollen Stwbl-
waven auch trefflich« Erzeugnifie dtt neuerding » dort
heimisch gewordenen Elfeiibeimmdustrk ausstellt , ruck, dk
Svklwavenabteilums . m dtt dk württemrwwsscke Frrma
SKM ein ganzes ..SKdüe " mrt 2 M«t « bocken Scwkrn
voll« Leben aufgebaut bat . ,dessen einzelne .F iguren , dur ch-» eiN wenig rartraturrftisch acktt doch auch charvkterfftischten Bäcktt . Scklosstt . Rentntt . Pflasttttt . Tanztt
usw eine Höchstleistung auf dkkm Gebiet darstellen.

Es sst natürlich nickt möglich, im Rahmen eines
Zeitungsaufsatzes auch nur annähernd einen Überblick über
den formalen und materkllen Gekalt eines Unkri ^ckmens
zu geben wk ss die Gewerbesckau bedeutet. Man kann
nur ein paar Hinweis« geben auf besonders bemerkenswerk
Dinge und daran den Rat cnrichlieben. wenn ärgend mög¬
lich. dk Schau ru besuchen. Wern ihre wiÄchaWiche Be¬

deutung gewiß grob ist. so nicht mindtt dk kulturelle , und
dies« nicht »um wsmgsten in unserem eigenen Kreis . Was
man in dtt Gewerbeschau sehen kann, steht geschmackvoll
durchweg auf erntt Höbe, die anregend und kulturförderind
wirken mich. Abtt man gewinnt auch eine Porskllung von
dtt Kraft deutschen Könnens , dk ihren Eindruck nicht ver¬
fehlen kann. Wenn man in der reichen Ausskllung deut¬
scher Verleger fiebr. mit wk unersichöpflichemMut immtt
noch neue geistige Faktoren an die Öffentlichkeit gebracht
werden , wenn man der Räume sieht, dk dtt Norddeutsche
Lloyd aus im Bau befindlichen Schiffen ausskllt , und die
erkennen lassen, mit welcktt Tatkraft dk Gesellschaft daran
gebt. Deutschlands Seegeltuno wkdtt zu gewinnen , penn
man dk neuen Wagentypen der Retchseisenckahn sieht. Un¬
terrichts - und Werkstattwagen , wenn inan durch dk Sied-
lungshäujtt schreitet, di« alle Typen vom einfachsten Block¬
baus bis rum anivruchsrollen Landhaus von Dillencharak-
tei zeigen — darin gewinnt man ein starkes Btttvauen in
dk schaffende Kraft deutkktt Arbeit

Das Publikumsmtttess « wird fich zweifellos m beson¬
derem Diatze der Bübnenackteilung dtt Schau zuwenden. Da
sieht man . teils in Zeichnungen und Entwürfen , kils in
plastischen Ausführungen , wk fick das Bühnenbild in den
letzten Jahren gewandelt hack DK kl«tm«n zierlichen
Modelle lassen dk Betrachter ekn wenig binkr dk Kulissen

rungen d« Berliner Op» oder — wenn man sehr vergnü-
gungsiücht « ist! — Verhandlungen des Reichstags beiwoh-

E ST imverfk Wekm bet Gewerbeschau zu erfassen, ist
nicht ganz leicbt. Wtt darin nur eine gewöhnliche Kunst-
gewerbeichau ttcklncken wollk . tSk ibr Umecht. Ihr Zkl
ist weittt gesteckt. Sk ist m gewissem Sinne eine Ergän¬
zung dtt Diessen. Während dies« nur auf dk Masse leben,
und dk Qualität erst in zweikr Link berüMchtigen könne»,
ist hier dk Qualität dtt formalen Gestaltung ausschlag¬
gebend. Darum beruhrrn sich in ihren Ausskllungsgegtti-
ständen auch dk Zetten so imng . und nickt orägnanttt
konnte ibre senitiae Grundlage Umrissen werden , als es
Reichsminist « Dr . KMtt m feiner tkf durchdachten Er¬
öffnungsrede mit den Worten ausgedrückt hat : Ans der Ver¬
gangenheit fchövkn. in der Gegenwart wurzeln , für dk Zu¬
kunft 'chaiien ! Was auf dtt Gewttbesckau geleistet wird,
ist wahrhaft b«sk Arbeit für bi« Zukunft , für dk Zukunft
dtt deutschen Wirtschaft «benso wie für Me dn deutschen
Kultur . Der Weg bat von der Münchener  Gewerck»
Wim «n Joch»  1908 über dk Bayerische  im Iah«
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Der Postetat vor dem Reichstag.
W. T.-B. Berlin . 17. Mai . (Eig . Drahtbettcht .) . Der

Reichstag setzte am Dienstag die Beratung des Hausbaus
der Reichsvost- und Trlegraphenverwaltura fort.

Abg. Leicht (Bayr . Not ) warnte davor . m d«r « e.
hübrenerbobung das Allbeilmittel zur Beseitigung der Dcnzn-
Wirtschaft zu sehen. Er emviaül . wre .es bereits m Bayern
der , Fall sei. die Nnrichtung einer völligen Sonntagsruhe rm
^ Abs . Brubn (Dtickn .) wandte sich hiergegen und ver¬
langte sogar, datz die Sonntagsbectellung au . dem vla .ten
Lande , wo sie schon abgeschafft Jet . wieder durckaefuhrt werd,.Gegenüber der Bermebrung des Beamtenpersonals standen
stark reduzierte Leistungen. . . . ,

Atg . Seppel (Soz ) führte Klage darüber , datz vielfach
durch höhere Postbeamte politische Agitation m die Dienst¬
räume getragen werde. Der Redner brachte vrel Emzel-
material aus verschiedenenPostämtern vor . das ort zu Heller-
keitsarsbrüchen Anlab gab. . . . »

Staatssekretär Teuke  wies darauf , hin datz dos Post¬
ministerium alles tue. um bestellende Mangel abzustellen.

Staatssekretär Bredow  von der Telegravbenverwal-
tung gab einen Überblick über das was rm letzten Jabre an
Um- und Neubauten im Telephon- und Telegravbenwesen ge¬

schehen̂ sst.̂ Enister Giesberts  Mb sodann bereit erklärt
batte binfiStlich der Regelung der Zustellungsgebubr oen
Bedürfnissen der Prelle entgea -nzukommen. wurde der unab¬
hängige Antrag auf monatliche Berechnung der Zustellungs¬
gebühr abselebnt . ^ , r .

Der unabhängige Antrag auf Entfernung der
Kaiserbilder und Hoheitszeichen  aus den Post¬
betrieben wurde sodann angenommen und das Miniktersebalt

Nack weiterer unwesentlicher Debatte wurde der Post¬
etat bewilligt , ebenso der Etat der Reichsdrnckerei.

Vizepräsident Dr. B e l l gab dem Saus bekannt , datz der
Abg. I a u d (Bauer . Vot .) in der Heimat v e r st o r b e n sei.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Im preußischen

Landtag begründete am Dienstag Abg. Dr . Meuer (Kom .)
einen Antrag , der gegen die Auslieferung des Italieners
B o l d r i n i protestierte und die Regierung ersuchte, die letzt
noch in Berlin und Bochum befindlichen italienischen Revo¬
lutionäre GLez , i und Bachi nicht auszuliefern.

Minist » Severin«  gab die Erklärung ab . die Aus¬
lieferung Bvldrinis sei durch dir Rcichsregierur .a ohne Zu¬
stimmung der preußischen Regierung erfolgt . Der Minister
wies dann auf die Forderung der ..Roten Fahne " hin . die
russischen monarchistischenVerschwörer auszuweisen . Die Re¬
gierung könne sich nur auf den Boden der absoluten Rechts¬
gleichheit stellen.

Der kommunistische Antrag wurde schließlich gegen die
Stimmen der Kommunisten und Unabhängigen abge-
lehnt.

Lierauf wurde die zweite Beratung des Bergarbei¬
tergesetzes  fortgesetzt.

Abg. Seidel (D. Bvt .) sagte dem Minister die Unter¬
stützung seiner Partei bei der Umstellung der Wirtschaftsform
der Bergwerksbetriebe zu.

Abg. F i schb e ck(Dem.) wies darauf bin . datz eine wirk¬
liche Beseitigung der deutschen Kohlennot infolge des Ver¬
sailler Vertrages nicht möglich lei.

Sierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwochuormit-
nsfl 11 Ubr vertagt.

Der Entwurf eines Reichsknappschaftsgefetzes vor dem
Reichsrat.

Br . Berlin . 16. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬
rat beriet am Montagnachmittag über den Entwurf eines
Reichstnaprschaftsoeietzes. Der Gesetzentwurf bezweckt, das
bisher landesoesetzltch geordnete Knavvschastswesen . d. b. die
besondere Versicherung der Bergleute und ihrer Angehörigen
gegen die Folgen der Bernfsunfäbigteit . Krankheit und
Todesfälle nunmehr reichsgesetzlich zu regeln.

Folgendes sind die leitenden Gesichtspunkte
des Entwurfes Die Leistung der Versicherung wird aus
Beitragen gedeckt. Die Versicherung ist aber gegenüber den
früheren lendesrechtlichen Zuständen ausgedehnt worden auf
die laudesgesetzliche Invaliden -. Hinterbliebenen - und An¬
gestellten Versicherung. wäbrend es bisher stch nur um Kran¬
kenversicherung und die eigentliche Knavvschaftsversicherung
handelte . Träger der Versicherung soll ein einheitlicher
Reichsknavvschc-ftsrerein sein, der unter der Aufstcht des
Reichsarbeitsministers stebt und stch selbst seine Fällung
durch eine Satzung gibt . Der Entwurf im ganzen öemübt
stch. stch den Bestimmungen der Reick̂ versicherungsordnungmöglichst ansurallen Die vereinigten Ausfchülle des Reichs¬
rats batten einstimmig den Entwurf , unlängst angenommen
und die Vollvcifammlung tat nunmehr das gleiche.

Amerikas Teiluahm« an einer Anleihe für
Deutschland.

D. Paris , 17. Mai . ((Eig. Drahtbericht .) Auf der
für den 23. d. M . in Brüssel  angesetzten Konfe¬
renz der Bankiers  aus den alliierten Ländern,
aus Deutschland, Holland und Amerika wird Mo r g a n,
als Führer der Amerikaner , eine Erklärung abgeben,
datz sich die amerikanischen Banken nur dann an einer
Anleihe für Deutschland beteiligen könnten , wenn die
Alliierten die bündige Erklärung abgäben , datz sie in
Zuckunft kein weiteres deutsches Gebiet besetzen wür¬
den. Morgan erklärte , die gegenwärtige Lage des
Geldmarktes in den Vereinigten Staaten sei einer Aus¬
nahme der deutschen Anleihe sehr günstig.  Wenn
die nötigen Garantien  gegeben würden , sei ein
Erfolg sehr wahrscheinlich. Die „Times " befürchten,
datz bei den Beratungen der Bankiers das ganze Re¬
parationsproblem aufgerollt werden würde , da keine
erfolgversprechenden Verhandlungen eingeleitet werden
könnten, ohne die endgültigen Verpflichtungen Deutsch¬
lands festzulegen.

II. Genua , 17. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Der amerikanische Finanzmnnn Vanderlio
schreibt in einem Aufsatz im ..Eittadne " : In französtschen
Kreisen bofft man . daß Amerika im größeren Matzstabe an
der vorgeschlagenen Anleibe für Deutschland teilnehmen
werde. Dieses könnte das militärische Vorgehen Frankreichs
nach dem 31. Mai verhindern . Er bab « erfahren , datz Frank¬
reich nicht die Abstckt bade, in der Weife vorzugeben, wie es
Poincarö in seiner Rede in Bar -le-Duc angedeutet bade, son¬
dern datz es stch an die Revarationskommission
wenden werde, um von ibr einen Urteilssvruch  zu er¬
reichen. Zurzeit wird in Paris über eine neue Anleib« für
Deutschland verbandelt . Wenn diese Frage gelöst werde,
würde die Spannung in Frankreich vermindert . Die Aufgabe
Amerikas fei von größter Wichtigkeit. Es wäre ein Fehler,
wenn Amerika einen großen Teil der Anleibe übernehme,ohne bestimmte Bedingungen zu stellen, den Frieden zu sichern
und den Wiederaufbau zu fördern . Danderlip weist darauf
bin . man mülle genau untersuchen, in welcher Weise Frank¬
reich die bisher für den Wiederaufbau ausgeworfenen Sum¬
men verwendet habe. Es habe sich hierbei eine gewisse Un-
fäbisteit in der Behandlung dieser Ausgaben gezeigt. Darüber
müsse Genaueres festgestellt werden , da diese Frage von
größter Bedeutung sei.

Der Zwischenfall von Petersdorf vor dem Sondergericht.
Br . Breslau , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

begann vor dem inkralliierten Sondergericht in
Oppeln  die Verhandlung gegen die angeblich an den
Vorgängen in Petersdorst Beteiligten . Von den 32
Angeklagten waren nur 18 erschienen. Die Anklage
wirft den Beschuldigten Mord , Totschlag, Zusammen¬
rottung einer Bande und Beihilfe zum Mord bezw.
zur Tötung vor. Die Verhandlungen wurden in fol¬
gende drei Teile gegliedert : der Waffenfund in der
Schule, der Überfall auf Petersdorf und die Ermor¬
dung des interalliierten Kriminalfekretärs Siechter im
Stadtwald von Dombrowa.

Eine Mederlage der englischen Regierung im
Unterhaus«.

W. T.-B. London. 17. Mai . Im Unterhaus « erlitt gestern
die Regierung mir 144 gegen 181 Stimmen bei der Ab¬
stimmung über einen di« Lehrerpensionen  betreffen¬
den Vorschlag der Geddeschen Ersvarniskommtssion eine
Nieder lose. Die Mitglieder der Arbeiterpartei , di« Unab¬
hängigen Liberalen und viele Anhänger der Regierungs¬
partei stimmten gegen die Regierung  und nahmen
einen Antrag auf Bertamnm der Debatte an . Die poli¬
tischen Folgen  der Niederlage der Regierung sind
noch unklar.

W. T.-B. London. 17. Mai Die gestrige Nieder¬
lage der Regierung im Unterhaus  nimmt in
der Press« einen breiten Raum ein . Die Blätter erwarten
nicht, daß di« Regierung deswegen zurücktreten werde. Heute
vormittag findet ein Kabinettsrat statt , um die Lase zu
erörtern . Ebamberlain  wird , wie verlautet , heute
im Unterbau « eine Erklärung  über die Haltung der
Regierung abgeben.

In miniftettrllen Kreisen verlautete gestern abend , daß
Lloyd George  am Freitag vielleicht von Genua ab¬
fahren . möglicherweise einen oder zwei Tage auf keiner
Rückreise mit Beratungen in Baris mit Poincarö zubringen
und dann am Montag ni London eintreffen werde.

Wiesbadener Nachrichten.
Dle neuen Eisenbahntarife ab 1. Juli.

In emem Schreiben an die Handelskammern , dem In¬
dustrie- und Handelstag sowie den Re 'chsverhand der deut¬
schen Industrie hat sich der Re i chs v er ! e h rs  m i n i ft er
zur Frage der Tarifpolitik im Personen - und Eütertarn.
deren Abhängigkeit von der Wirtschaftslage und Rück-
wrrknng auf Volkswirtschaft und Verkehr u. a. wie folgt ge¬
äußert : „Es erscheint angesichts der zunehmenden Geldent¬
wertung unmöglich, die -Angleichung der Einnahmen an die
Ausgaben ohne Tariferhöhungen zu erreichen. Hierbei bin
ich zunächst in außerordentlich behutsamer Weise vorsesan-
gen und habe d« Sätze nur langsam dem Stand der Geld¬
entwertung angePähert . Auf dem Gebiet des Personenver-
lehrs . der hierbei besonders geschont wurde , ist dies noch
lange nicht der Fall . Auch beim Güterverkehr ist die Tarif¬
erhöhung stets brnter den entsprechenden Kennziffern der all-
gvmetnen Teuerung zurückgeblieben. Datz die Tariferbödun¬
gen preissteigernd wirken , wird von niemand bestritten . Es
bedeutet aber eine starke Verkennung der volkswirtschaft-
lrchen Zusammenhänge , wenn angenommen wird , daß die
Erhöhung der Eisenbahntarife die Geldentwertunng in
Deutschland maßgebend beeinflusse , und so fiii den Haus¬
halt der Reichsbahn selbst völlig wirkungslos werde. Die
Anpassung an die Geldentwertunng mußte in den letzten
Monaten im Hinblick auf ihre sprunghafte Entwicklung
jeweils unverzüglich stattfinden , wenn nicht Riesenvevlust«
entziehen sollten. Dieses Vorgehen , das z. V. auch bei den
Verhandlungen der SozialssierungstommiUon gefordert
wurde , hat bei der einsichtsvollen Öffentlichkeit volles Ver¬
ständnis gefunden. Wegen der Notwendigkeit , hiernach
schnelle Entscheidungen zu treffen , war es iwd't möglich, bei
jeder Erhöhung der Sätze eine organische Neubearbeitung
der Tarife vorzunekmien Eine solche kann vielmehr nur
von Zeit zu Zeit erfolgen . Sie ist demnächst für den
1. Juli  m Aussicht genommen. Aus den gleichen Er¬
wägungen mußte mrch von einer jedesmaligen Anhörung der
Verrät « abgesehen werden . Ich beabsichtige, sie jedoch vor
dem 1. Juli rechtzeitig einzuberufen . Die öffentliche An-
kündisnng in Ausstcht stehender Tariferhöhungen geschieht
jedesmal , sobald nur immer möglich, auf alle Fäll « aber
viel früher vor ihrem Inkrafttreten , als dies für Preis-
steigerunsen nach den privatwirtlcha ?tlichen Gebräuchen
üblich ist. Es ist ziffernmäßig feftzuftellen. daß von einem
Rückgang des Verkehrs infolge Tariferhöhung keine Red«
kein kann. Die neue Steigerung der Kohlenpreis « und aller
Jnduftrie -Erseugmisse sowie die Erhöhung der Gehälter und
Löhne ah 1. Mar 1922 konnte bei der FMetzunng der jetzt
geltenden Tarife noch nicht berücksichtigt werden . Es wird
daher hierfür demnächst Deckung geschafft werden müssen."

Die Borauszeickuung für die Zwrmgsanlerhe.
Obwohl der Entwurf des Zwangsanleihegesetzes noch

cm R e i chs r a t steckt, ist es doch sicher, daß die Einziehung
der Anleihebetrage sehr bald , voraussichtlich noch im Herbst
dieses Jalires , erfolgen wird . ’ Da aber die endgültige Etir-
schätzun« auf der Grundlage des Vermögens vom 31. Dezem¬
ber 1922 stattfinden -soll, ist eine Voromszeichnung im
Zwangsanleihegesetz vorgesehen. Diese soll auf Grund einer
SvlbsteWchätzung stattfrndvn . die die Steuerpflichtigen nach
den Vorschriften des Dermügenssteuergesetzes bis spätestens
Oktober dieses Jahres einsureichen haben.

Die Selüfieinichätzung für einem noch im der Zukunft
liegenden Zeitpunkt ist natürlich überaus schwierig. Was
den Besitz an Wertpapieren anbetrifft , ko ist den Selbstein-
Schätzern die Sache dadurch sehr erleichtert worden , daß dies«
den Kurswert vom 2d. April 1922 mit 78 Prozent ihrer Ein¬
schätzung zugrunde legen dürfen . Alle Wertpapierbesttzer mit
mehr als 100 0vv M . Vermögen werden, also gut tun , die
Kurse vom 38. April 1922 genau zu beachten. Wenn st«
von diesem Kurswert 25 Prozent Abziehen, erhalten sie den
der Voreinschätzung zugrunde zu lesenden Vermögenswert.
Schwieriger liegen dre Dinge für die Erundstückbesttzer. Sie
brauchen aber nicht etwa dm vom Stand der Mark abhängi¬
gen Vorlaufswert des Grundstücks anzufetzm, sondern den
, . B. für städtische Hausbesttzer gegenwärtig messt recht
niedrigen Ertragswert , und zwar unter Berücksichtigungdes
Ertrags der letzten drei Jahre . Auch für Betriebsvermögen
soll niM der jeweilige Kmttunkturwert , sondern ein durch¬
schnittlicher Dauerwert der EinfchStzwng zugrunde gelegt
werden.

Es sicht außer Zweifel , datz dich« Doreimschätzung Kr
die Zwangsanle -ihe dm S teuerpfl ichtigem viel Kopfzsr-
brochM machen wird . Das Reich will unbedingt die Zwangs-
anleibebeträse noch in diesem Jahr in feiner Kasse haben,
weil es damit die Fehlbeträge iim diesjährigen Kontri-
Luttvnsetot beckm will . Um nun zu verhindern , daß die
Steuerpflichtigm bei der DoreinfchZtzung ihr Vermögen zu
Niedrig wngeben. werden für zu niedrige Einschätzungen be-

1912 zur Deutschen  Eewerbeschau im Jahre 1922 geführt.
Aber er ist nicht nur in die Bowle . sondern auch auf die
Höhe gegangen. Ich habe hier kürzlich dargelegt . Latz ich
von dem Passtonsspiel OLerammergaus keinen Gewinn
mehr Kr dm deutschen Ramm in der Welt erhoffe , wenig¬
stens nicht in keiner gegenwärtigen Gestalt . Der Besuch
der Deutschen Gewerbeschau wird dafür um so lauter für
die dm -tsche ArLett werbm . Erich Köhrer.

Staatstheater.
Georg B a kl a n o f f. der qefeierte russisch« Bariton , der

schon vor etwa zehn Jahren hier als ..Rigoletto " aasttette.
bewies nun als ..Mevbisto' in Gounods Over ..Marga¬
rethe ". daß er auch heute noch auf der Höhe seiner Kunst
stebt. Die Stimme , von ehernem Glanz , tft in der ganzen
Ausdehnung von der sonoren Tiefe bis zur klangstrablendm
Höhe wundervoll ausgeglichen und dabei der reichsten dyna¬
mischen Abwandlungen fähig , so datz die verschiedenattigen
einschneidenden Akzente der Mephisto-Partie durchgehends
Ihre charaktettsttsckeFärbung erhielte ::. Datz Herr Baklanosf
in französischer Sprache sang, konnte befremden , doch den Ein¬
druck seiner Darbietung nicht wesentlich schmälern. Abgesehen
davon , datz es sich um eine so allbekannte Bühnenstgur ban¬
delte . svrach auch die Schauspielkunst des Gastes ein künstle¬
risches Volapük, das sofort verstanden werden muhte : diese
geschmeidige Bewegung der Glieder , dies Schleichen und
Schlurfen , diese Gesttkulatton der Hände und Finger bis in
die Spitzen hinein , und dazu diese wechselreiche Mimik , dir
rede innere Regung mit unwiderleglicher Beredsamkeit wie-
berlviegelte ! Die Kostümierung schien mir nicht sehr glück-
nch gewählt : Wams . Mantel , die Tarrnkame eng überm
sauvr — alles grau in grau , fledermaustg und gespenstig. —
P“ ist an sich gewiß sehr teuflisch gedacht, aber es widerspricht
oem Cbarakter der Gounodschen Musik, und auch schon den

«Worten der Eingangsszene , wonach man eher einen ele-
Kavalier zu erwarten bat Zuruae .ben ist jedoch, daß

,*$L Daklanoff seine Darstellung gerade renem gespenstigen
wuum mit vollendeter Kunst anzuvassen wußte . Oft loste

» nur wie ein Schatten aus der Umgebung ab . tauchte
mk , «P4,1 wieder verschwunden, dann aber reckte« sich

beim Vartrag des Liedes ..vom Gold ' zu seiner
einer aus. ritz den Mantel auseinander und ward »u
das m̂ ^ ibar wilden Schreckgestalt! Überraschend daaeaen:
den in der nachfolgenden Szene , wo Mevblsto vor
krie^ n ^ ^ " Degengriffen der Landsknecht« — ,»u Kreuze
«oSÄ  öl « , wo unsere deutschen Mevbisto - „nach
Blatt *u « SsLe*ept vor Entsetzen und Berzwenlung womöglich

k ? ?den stürzen, bewahrte Baklanosf seine voll« Hal-
«r reckte eher noch trotz ia empor, und nur u»den

Augen und Augenbrauen prägte sich so etwas wie Ekel und
Mißstimmung aus . Es entspricht diese Auffassung etwa iener
E teste aus dem — Goetbefchen .Faust " , die sich nur im ersten
Manuskript des Dichters findet und hernach unterdrückt
wurde : Faust gebt da mit Mephisto cm einem Krem vorüber
und fragt ihn

^Mevbisto. hast du TA'?
Was schlägst vor 'm Krem die Augen nieder ?"

Woraus Akevbisto antwottet^
..Ich weiß, es ist ein Vorurteil.
Allein , es ist mir 'mal zuwider ."

So ähnlich Baklanoffs ..Mephisto " . . Im aestmgsdrama-
tischen Ausdruck war allrs auf höhnische Überlegenheit abge¬
stimmt. auf diabolische Ironie , satanische Bosheit . Da»
..Lied vom Gold" wurde in jeder Wendung voll treffender
Pointicrung mit aufrüttelnder Lebendigkeit und mit einem
höllischen, Feuer gesungen, das widerstandlos zündete. Töne
von spitzfindigem Humor schlug der Sänger in der Szene mit
..Martha Schwettleiv ' an und wußte leine Sttmme im
Quartett harmonisch dem Ensemble eimuKgen . Zu voller
Brockt und Herrlichkeit entfaltete sich das Organ daun wie-
derum in der nächtlichen Beschwörungsszene.

An den reichen Beifallsovationen des Abends batten mit
Reckt ibren Anteil : Frl Geyersbach  als ein zwar bis¬
weilen etwas kurzatmiges aber lebenswarmes und liebens¬
wertes ..Gretcken" . der stimmschwclgerishe Geisse-
Winkel  als ..Valenttn " mit seiner Auftritts -Ane nn zwei¬
ten Akt: und Herr R o f f m x t n . der als Faust manche ver-
Kbreriicken Töne anschlug Schade, daß auch ffrm wie schon
jo manchen Fäusten , der Effekt drr Taoatine durch die üble
Tertüberletzung versocben wurde ' diese fordert gerade für das
bove 6 zum Schluß den so leicht schwankenden, unsicheren
Pokal 8 : -Sei mir gegrutzt. beil 'ge Stätte " Schon die Vari¬
ante -heilige Stätte , sei gegrüßt " — würde besser klingen:
doch die Stätte kann auch „gelobt " , geliebt " oder^ ..ge-
beiliat " kein. Prüfet allez und bebaltet das Wobl-
ÄingeriLK«. , ~ 0 . I).

* Rcuverpflichtmigea für das Wiesbadener Staats,
theater . Für die nächste Spielzett sind, irrte die Intendan¬
tur bekannt gibt , m der Over folgende Künstler neu ver¬
pflichtet worden : Mar Roth  vom Stadttheater in Bres¬
lau (Helden- und lnrrkch,r Bariton ) : Hermann Abend¬
rot  b vom Stadttheater in Breslau (Erster Bassist) ; Franz
Biehler  vom Lardestdeater in Schwerin (Baßbuffo ) :
Milda Goldberg - Thiel«  vom Landes thcater in
Altenkmvg (Erste Koloraturfängerin ) : Edith Märker  vomf tadttbowter in Königherg und Sigrid Jo bansen  vomanÄestbcaixr im Detmold (dramatische Sängerinnen ) ; Lear
Bau map » «an Stadttheater im Würden (Oper» «ab

Overettensoubvette ). — Im Schauloielverfonal findet keiner¬
lei Wechsel statt . — Als Oberregisseur des Sckxruspiels ist
der bis der i,ge Oberreaisseur des „Reuen Schauspielhauses"
in Känigsberg . Dr . Dslff von Gordvn.  veroMchtet
worden. _

Aus Aunft und Leben.
* Aus den Kunstausstellungen . In der Galerie

Banger  hat Friitz Scherer (München ) eine Reibe effsE*
voller Landschaften ausgestellt SowM die verschiedenen
glutfarbigen rstlklenssihen Motive als auch die Anstchten
vom Starnberger - und Würthfe « und das Tirol erhaus sind
von einer bis zur Täuschung getriebenen plastsschen Wir¬
kung. Der Farbenmrftrag ist kräftig und voll satter Pracht.
Sehr sonrng und fwüch ein im Grünen sich verlierender
Waldweg . Cd. Schloemann (Düsseldorf ) zeigt sich aus-
schließlich als Marinemaler . Seine „stürmische Brandung"
cst em Achenbach, ins Akvderne transpontort . Sehr tonig
wirken die verich«denen Nordseebilder , vor allem die -Aus¬
fahrt aus der Elbe ". — Die BL cherstube am Museum
hat ihre Auslagen recht geschmackvollund einladend ausge-
stattet . Zwischen erlesenen Werken der Buck>kunst sieben,
durch Blumenschmuck gehoben , einnge Erzeugnisse der Lud-
wlgsburgrr Werkstätten , z. B . eine sehr delikate si.lbtt«
Lady Gadrva , ferner die in der Bewegung eindrucksvolle
Plast ck ..Am Zrel von Ostermayer , ebne auf abstrakte Linum
reduzierte ganzer .»! desselben Künstlers , u . a. m. Die Kul-
mr des Mubes lernt man an den ausliegendm Werke«
schätzen. Allerdings handelt es sich fast nur um Liebhabov-
auPaben und Sonderdruck«, bei deren Pressen man schon
ungewAmliche Ansprüche erheben darf . Da sind vor 'allem
Luxusausgaben des Delphinverlags und . Avalnmdrucke, wtß
me Hochzeit des Mönches von E . F . Meyer , die altfran-
zosrfche Liebesdichtung Aucassrn und Nicolette im der orna¬
mentalen Aufmachung eines mMelaldewtichen Plalteriums
und der .JMtiag  am Hof des Minos " , auf Kaiserlich Japan-
Bütten gedruckt. Die Auslese ist groß. Man blätte « auch
:n den Kunstmavven . die Aufschluß über die moderne Gra¬
phik geben. W. W.

* Zum Gedächtnis des A-arburger Malers und Zeich.
ners Ott » Ubdelohd«. der . wie wtt meldeten , rm Alter vom
56 Jahren in Großielden starb , wird uns von . einem hrest-
sen Freund des Künstlers und Kenners semes Lebsns-
werkes geschrieben: Wer Gelegenbeit gebaot hat . Fuhluv»
mtt dem Marburger Künstlerkreis — Pros . Dr . Bantzer.
H. Giebel . W. Thielmann u a.. Trag « und Förderer der
.Hessischen Kunst" — ^ nehmen , d« hat auch den Kunst -
lAMfnpv.  Sßahet  P -rocf Dr . Otto Ubüelohde kennen, hoch»
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sondere Strafabgaben festgesetzt. Wer mehr als
rtln Drittel seines rndgültrg festseftellten Stermögens bei der
Selbste misch ützung zu wem« angegeben hat . mich 40 Prozent
der ru wenig gezeichneten Anleihe autzer der Nachzeichnung
als Strafabgabe zahlen. Wer gar weniger als die Hälfte
des wirklichen Vermögens angegeben hat . mutz 50 Prozent,
wer weniger als ein Drittel angegeben Lat. 60 Piment , und
wer weniger als ein Viertel angegeben hat. mutz 70 Prozent
als Strafe zahlen. Jedoch find hier einige Milderungen
vorgesehen, Wenn der ru wenig gezahlte Betrag ».  B . unter
5000M. bleibt, find nur 10 Prozent davon als Strafabgabe
zn erheben. Immerhin werden die Steuerpflichtigen ange¬
sichts dieser hoben Strafabgaben all« Veranlassung haben,
schon im eigenen Interesse bei der Selbsteinschötzung recht
vorsichtig und genau $u verfahren.

— Anlündigimg von Veranstaltungen. Der Polizei-
oräsident erläht eine Polizei Verordnung, in der es n. a.
besitzt: Es ist verboten. Veranstaltungen, die der polizeilichen
Erlaubnis bedürfen, wie TanzlustbarkeitenNfw.. in Zeitun¬
gen, an den öffentlichen Anfchlagftell-en. oder in einer sonsti¬
gem Form öffentlich anzukündigen, bevor die Erlaubnis er¬
teilt ist. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift dieser
Polizeiverordnun« werden mit Geldstrafe bis zu 300 M.
und im linrerm-os ensfall für je 100 M. rnit 1 Tag Haft
bestraft.

— Zar Erhöhung der Ruhegehalts- und Hiuterbliebe-
nenbezAge. Ans Berlin wird uns berichtet: Die erhöhten
Rnbegebalts- und Hinterbliebenenbezügesollten, wie es vor
kurzem in einer in verschiedenem Tageszeitungen verbreite¬
ten Notiz Lieh, nach einem angeblich neuerdings herausse-
kommsnen Erlast des NeMsfinanzminisstersbereits an dem
Tage fällig werden, an dem das die Erhöhung anssprechende
E-sretz in Kraft tritt . Es sollten dementsprechend bei Nach¬
zahlungen Verzugssimsen gezahlt werden. Diese Angabe ist
unzutreffend, und es ist «in derartiger Erlast vom Reichs-
finamzminrster. wir » it büren, weder ergangen noch Leab-

' sichtirt.
— Relche Städte sind Les-nders teuer? Als besonders

teure Städte erklärt jetzt der Reichs minist er der
Finanzen  Aachen Altona. Berlin. Bremen. Breslau.
Ehemmsitz. Koblenz. Dortmund. Dresden. Düsseldorf. Duis¬
burg. Essen. Flensburg. Frankfurt a. M.. Fürth . Hamburg.
Hannover. Kiel. Köln. Königsberg i. Pr ., Konstanz. Leipzig.
Ludwigsbafem. Magdeburg. Main». Mannheim. München.
Oppeln, Stettin . Trier und Wiesbaden,  die zur Orts¬
klasseA gehörigen Novdseeinseln sonne all« Orte der
KlasseA. wenn sie mehr als 100 000 Einwohner haben. Bei
Dienstreisen nach, diesem Orten beträgt das voll« Tassseid
ln den Stichen1 bis 5 80. 100. 120. 140 und IM M.. sonst 60.
72. 84, 96 und 120 M Das ilbernachtunssgeldbeträgt drei
Viertel der Tagegelder.

— Für frühere Kriegsgefangene in Nutzlund. Kriess-
gefanseme. welche bet einem russischen Privatunternehmer
für die Gesellschaft der ..Schwarze-Meer-Eisenbahn" — Bau
der Strecke Tuanse-Nowosenaki— beschäftigt waren, werden
ersucht, die Abreise und Angabe ihres Truppenteils zur
Zeit der Gefangennahme auf der Geschäftsstelle der Äer-
Mchsun, ehemaliger Kriegsgefangener Wiesbaden (Ble'ich-
stvaste 36) abzugeben zwecks Anforderung ihres ihnen zu-
stebenden Lohns: Sprechstunde jeden Ta« von 6 bis 7 Uhr
nachmittags.

— Zur Staubpbrge. Man schreibt uns : Mit Beginn der
bersten Jahreszeit zeigt sich die Staubplage wieder. Sie
rsi durch den grosten Automobilverkehrin Wiesbaden lästi-
gsr als anderswo Im Interesse der Lungen der Einwoh¬
ner und Kurgäste wäre eine wert energischere Staubbe¬
kämpfung dringend nötig. Hier dürfen Svarsamkeitsrück-
sichten keine Rolle spielen! An Wasser ist kein Mangel:
Pferde können durch Motorwagen ersetzt werden. wobei aber
zu brachten iß, daß diese ganz langsam zu fcchren haben, was.
wie beobachtet wurde, bisher nicht seMieht. so Last die be¬
sprengte Strotze im Nu wieder trocken ist. Ferner lenke ich
die Aufmerksamkeit der Polizei darauf, dast die Auto¬
lenker mrt geschlossener Klappe  zu fahren haben:
cs existiert m. W. solche Perordnung, doch kümmern sich
weder Chauffeure noch Schutzleute darum. Der Gasgeruch
des Autos ist infolgedessen schier unerträglich. Strafbefehle
an Säumige würden hier Abhilfe schaffen. Dr. med. 8ob.

— B« b»tenc Schrift . Der Pviizeipräsident erläßt folgende « rknnnt-
muchung: Auf Grund de- Artikels 13 der Beiordnung Nr . 3 in der F- ffnng
der Verordnung 37 hat die Interalliierte Rheinlandkommiffion entschieden,
daß di- Schrift mit dem Titel ,.Dem franMschen Sadismus entronnen"
von Dr . Hermann Schneck, herausgegeben von H. Majert in Driften
(W-MI -n) . die Sicherheit und die Würde der B-l- tzungstruppen beein.
trächtigt und daß sie infolge de sien « egen ihres beleidigenden Inhalts im
besetzten Gebiet »erboten ist. Di- Stücke werden beschlagnahmt »ad di-
Personen , die sich mit deren Verkauf oder Verkettung befassen sollten,
setzen sich den für Zumiderhandlungen gegen die Bcrordnungen der Rhein-
landkommission vorgesehenen Strafen aus.

— Sie Neugestaltung unserer Stenergefetze »nd die N - chtb- i»M!isie
oer Finan -ämte ». Durch di« fetzt beendigt « Finanzrefarm sind insgesamt
I-! neue Gesetze über Steuern und Abgaben «bgrschlosfen worden . Es

handelt sich sich dabei un folgend«: Bermögeasstenergefrtz(Reichsnotopfer),
Vermögeaszuwachssteuer , « Irperfchaftssteuer , Kapitaloertehrsftruer , Um¬
satzsteuer. Xohlcnftener , Berbrauchsfteneru , Zölle, Zuckerfteuer, ^ Eüßftoff-
grsetz, Rennwett - und Lotteriegesctz, Kraftfahrzei -ssteuei , Bersitzerungs-
fteuer und Branntweinmonopol . Um den Jnteresienten bei dieser
schwierige« Materie einen allgemeinen Überblick zu geben, hat der Kauf¬
männische Verein Wiesbaden  Herrn Rechtsanwalt Dr . Otto
Eisner ' - Frnnkfirrt a . M . zu eine» Vortrag einzeladen , der am Mon¬
tag , den 22. Mai , abends 8 Uhr , in der Aula des Lyzeums 1 am Schloß-
platz stattfindet . Das Thema lautet : „Die Rengestaltimg unserer Steuer-
gesetze und die Machtbefugnisse der Finanzämter " . Eintrittskarin find in
den bekannten Berkärffsstellen erhältlich.

— Reichesngendwohlfahrtsgesetz - nd S-Hrerschast. Di- Verabschiedung
des 9t. I . SB. E . ist nach in diesem Sommer zu erwarten . Das neue
Gesetz bringt die Schul« in enge SZeziehung zur öffentlichen Jugendhilfe
und foidert ihre intereMerte Teilnahme an der Durchführung seiner er¬
zieherischen Aufgaben . Um der Lehrerschaft Hessen - Ras snu  Ge¬
legenheit zu geben, sich mit den für die Schule wichtigsten Kapiteln des
Gesetzes näher zu befassen und Anregung für aktive Mitarbeit zu ge¬
winnen , veranstaltet die Zentrale für private Fürsorge während der
Pstngstferien (vom 8. bis 9. Juni ) einen Kursus zur Einführung in di-
Jugendwohlfahrtspflege . Er findet statt in der Ktndererhalungsstätte
Wegscheid- bei Bad Orb . Anfragen und Anmeldungen (bis 2«. Mai ) find
zu richten an die Zentrale für private Fürsorge , Frankfurt a . M ., Stift¬
skirche 3«.

VvrKerkHte über Kunst, BortrSge uns VerwanSk-ro,
* Staatstheater . Am Samstag geht im „Kleinen Haus " Bruno Franks

Schauspiel „Die Schwestern und der Fremde " neu etnstudiert in Szene.
(Stcnnmreihe 3, Anfang 7 Uhr .) — Am Donnerstag findet im „Großen
Haus " das zweite and letzt« Gastspiel des Herrn Georg Baklanoff als
„Iago " in Verdis Oper „Othello " statt . Die « eitere Besetzung ist folgende:
„Desdemona " : Hanna Müller -Rudolph , „Emilia " : Lilly Haas , „Othello" :
Christian Streib , „Eaffio" : Ludwig Roffmann , „Rodrigo " : Heinrich
Schorn , „Lodovico": Ludwig Flaschner , „Montana " : Fritz Mechler. (Slufr
gehobenes Abonnement . Anfang 7 Uhr.)

* Die Rheinfahrt »er Kuroerwgltrmg Donnerstag nach Aßniannshausen
ist infolge genügender Kartenbestellungen gesichert. Die Fahrt findet be-
stimnrt statt . Abfahrt vormittags II Uhr mit Eonderwagen der elek¬
trischen Bahn nach Biebrich . Um 10.öS Uhr geht der Schnelldampfer nach
Ahmannshaufen. Aus dem Dereiuskeden. s

* „Deutfch - Demokrati sch er Zugendbun  d". Donners¬
tag , den 1«. d. M., abend , 8 Uhr , spricht Frl . Elf - Reinhardt aus Eron-
g«rg über unseren Reichsjugendta , in Kassel. Da der R-ichsjugendtag
für die demokratische Jugendbewegung »on sehr großer SSedeutung ist, wird
um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder , besonders der Mädchen, ge¬
beten . Im Anschluß daran wird Mitglied Haas ein kurzes Referat über
die SSedeutung der Stadt Kassel und ihrer Sehenswürdigkeiten halten.
Freunde der Bewegung sind willkommen. — Der nächste Tazesausflug
findet am Sonntag , den 28. Mai , statt . Besprechung ebenfalls Donners¬
tagabend.

Ans Weomirz rmd NsWsrfchkft,
Aus Ertenheim.

88 Erbesheim , 18. Mai . Der Telephonist Bernhard Scherer  bei
der Firma Dyckerhoff u. Söhne , Amöneburg , feierte sein 25jähr !ges
Di - nftjnbiläum . — Der alt - Friedhof  in der T- unusst -atz- ,
der in den 30« Jahren des vorigen Jahrhunderts angelegt und 1891 ge¬
schloffen wurde , wird bald ganz «« schwanden sein. 1908 wurde auf dev:
»orteten Teil « ein Schulhaus mit i  Lehrsälen erbaut , das 1913 einem
Anbau mU ebenfalls 1 Lehrfälen erhielt . Gegenwärtig wird der Hintere
Teil eingeebnet , um später als Turn - und Spielplatz zu dienen.

Lee Konflikt in der Metallindustrie.
w . Fr -mlsurt « .SB. , 18. Mai . Ter Konflikt in der s-dwestdentschen

Metallindustrie hat infolge d« Nichtanerkennung der 18stündigen Arbeits¬
woche durch die Arbeiterorganisationen ein« Verschärfung erfahren . Jn-
folgedesien wird die von dem V-rbaiL d« Metaüindustriellen »ngekün-
digte Aussperrung  der Metallarbeiter in den Bezirken Frank¬
furt a . M ., Darmstndt , Hanau , Offenbach Md Obernrsel am Mittwoch,
de« 17. Mai , in « rast treten . Von der Slusfperrung w« d«n etwa 30 09«
Arbeiter betroffen.

Eine Möbelfabrik niedergebrannt.
fpd . Diez «. ». S., 10. SOUi. Durch eine Feuersbrunst wurde heute

vormittag die Möbelfabrik von Kühn vollständig «tugeäschert. Die großen
Möbel - und Holzvorräte im Werte von mehreren Millionen wurden v« -
nichtet . Durch den Brand sind etwa 70 Schrein« arbettslos geworden

Spsrt.
» Fußball. Am Sonntag spielten die 1. und 2.  Mannschaft des Sport¬

klubs „Viktoria " Wiesbaden 192ver gegen die gleichen Mannschaften der
Spi «lv« eiuigung Sonnenberg . Die 1. Mannschaft verlor 0 :1, die
2. Mannschaft 0:2.

* Handball » Die Handballmannschast des Mämwrturnvercins Wies¬
baden spielte am Samstag , den 13. Mai , gegen die H- udballmawufchaft
des Eymnafial -Turiwereins Wiesbaden und siegte mit 1:1 (Halbzeit 0:0).
— Am Sonntag , den 11. Mai , führte die Handballmannschast des Minner-
turn »« eins Wiesbaden mit der Handballmannschast des V« eins Licht-Lnft-
Turafpoct Wiesbaden in Idstein , anläßlich des dort stattgefnndenen Eau-
spielt -ges , ein Handballwerbefpiel aus . Hierbei unterlag die stark ge¬
schwächte Mannschaft des Mänu erturn serei n s (es fehlten u. ». Mittel¬
stürmer Ängsten, Verteidiger Hartmann ) mfi 1:2 (Halbzeit 0:9).

* Sooft »«rein „Athl -tta " , gegründet 1892, beteiligt sich am Sonntag,
den 2l . Mat, mtt der Jugend- urid Altersmusterriegesowie ein« großeu
Anzahl Einzel -Konkurrenten an dem Saufest des Rhetn -Maingaues des
2. Kreffes des Deutschen Athletenverbandesin Weisenau.

Gerichtssaal.
* Verurteilte Zwiebelschieier. Eine s«chskövkis«

Schieberbande stand in Saarbrücken vor dem Sondergerimt.
Es rvarbe vermritci-lt der Händler Sie-benborm cms Ober¬
esch wesen verbotener LusMr zu 9 Monaten GejangnW
und 200 000 M. Geld(träfe. Dt«. Händler GanSlo-f
Jenner aus Liesdor? wexen Beibilie zu re 6 Monaten Ge-
,'änsnis und 10b 000 M. EErase . Drei wertere Angeklagte
crbieltM Eeiänsnisstrasen von je 3 Moiraten und zwe: von
ihnen außerdem noch Eekdstraren von re 30̂000 M. -vre
Derurteilten hatten zwei Eisenbabnwasen ^ wrcvekn nam
Lothringen verschoben, einen, dritten Eisenbabnwagen woÛ-
tem sie ebenralls nach Lothringen ^ schicken, d êse » endung
wurde jedoch beschlag'llabmt und retzt durch das^Gerrcht zu¬
gunsten der Staatskasic für verfallen erklärt. Der Wert de.
Ware betrast 100 000 M.

Neues aus aller Welt.
Selbstmord «in« Berlin « Studienräfin . Die 50 Jahre alte Studien¬

rätin Oberlehrerin Rentner aus der Prenzlauer Allee 1« hat sich auf dem
Schlachtensee erschosien. Sie fuhr mit einem Boote auf ^ ®**> Ie®te
rinen mit Steinen gefüllten Sa « um den Hals und schoß sich stehend eine
Kugel in den Kopf. Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Denkmalsfchänder . In Landeshut in Schlesien »ersuchten vrrbreche-
rische Elemente das für di- gefallenen M - rineang -homgen aus Stadt
und Kreis errichtete und am Gedenktage der SkageraL-r- chlacht enthüllte
Denkmal zu zerstvren . Sie schleppten den zentnerschweren von einem
Torpedoboot stammenden Anker und eine Boje , die an der D«nkmal- g-upp«
befestigt war , nach Durchfchneiduug der Etahltrosie «n die nahen gartiw-
rischen Anlagen.

Da - B- Nd-N- Nwefe» in Ob« schlefien. Rach einer Breslauer Meldung
isi die «berschlesische Stadt Alt-Preiskretschack in der »orrgen Nacht von
einer polnischen Bande angegriffen worden . Die Stadt wiode von der
Apo und der Gemeindewachc verteidigt . Rach einstündlgem Kamp , wurde
der Angriff »bqeschlagen. — Einer Blättermeldung -US iattovntz zufolge
wurden ^ die Anführer der Bond - , die in Antonienhütte « gchaust hatten,
verhaftet . Französische und englische Truppen hatten d-̂ Gafthaus um¬
stellt, in dem sich die Banditen versammelt hatten , und d,eMfestg -n»mm-n.
Weitere Schäftungen stehen »«vor . m

Eine unbelonnte Epidemie auf den Azoren. Eine bisher gänzlich un¬
bekannte aber f-hr gefährliche Epidemie ist, wie aus Llsfah- n g-melde-
°rirt auf den Azoren - usgebrochen. Die portugiesische Regierung hat so-
ct -in - große Silfs -Ipeditr - N mit Medikamenten und K- nitotsperfonal
dorthin entsandt.

Dampferverbindung zwischen Amerika und Rußland . Die amerika¬
nische Whrte-Etar -Linie hat der Sowjet-Regiermig v-ig-schlagen. ein.
reguläre Dampscr»« bindunq zwischen Amerika und Rußland herzustellen.

^ Schweres Straßenbahnnnzlü « in M-xikr. In Mexiko sind zwei Straßen-
bohnwagen vor der Stadt zusommengestoßen. Ein « von ihnen ist m -m
Tal abgestürzt . Man zählte 13 Tote und 70 Verwundete , meist Frauen
und Kinder . In dem »« ungluckten Wagen haben sich mehrere Deutsche
und Ausländer befunden . _

* Der Biirvrmeifter von » nudelfingrn «nd die Zechbrüd« . Der
Bii« «rm°» er von Gundclfingcn in Bayerisch-Echwaben h»t folgende ^kost-
liche Bekanntmachung erlassen: „Moralisch haltlose . v« s°ff-n- Bimschen,
darunter verheiratete Leute im gesetzten Alter , treiben sich in den Wirts¬
häusern bis 6 Uhr morgens und läng « umher. Diese Lotterbuben ver-
saufen das Geld , das sie ihrer Familie geben müßten . Di- Familie mug
darben und sparen , weil der SR- wn das »um Leben Notwendige v-rsäust.
DK « xioffenen Schweine können dann am nächsten Tage nicht arbeiten,
tnfolaedesien B-rdi - nst-ntgang . dazu Berufs - und Eefchäftsschädigung.
Geldstrafen gehen nur auf Kosten der Famille . Die Polizeibeamten haben
die Saufiane hfiumszuwerfen , und die geringste Gegenwehr wird als
Widerstand gegen di - Staatsgewalt behandelt . Der Wirt , welcher duldet,
daß bei ihm die Polizeistunde maßlos überschritten wird , wird mit Hast
bestraft und bei Wiederholung ihm das Lokal gesperrt ."

* Wie Beudettu . Korsika ist eine alte Heimat der Blutrache , und die
Vendetta zwischen feindlichen Familien , die jahrelang schlummert, flammt
dumh irgend einen Anlaß doch imm« wieder auf . Dies war kürzlich der
Fall zwischen den beiden Familien PaoleM und Salti , di- seit 50 Jahren
in dem Gebkrgsdorf Olliv- fe. 59 Kilometer von Aj - ccio entfernt , in offener
Riualitat leben und di- schon viele blutige Kämpfe geliefert haben . In
letzter Z-it hatte dieser Fanrilienhaß nachgelassen, und man suchte ihn ganz
zu begxaben durch di« Heirat zwischen der 18jährigen Tochter eines Mit-
gHefcesi der Paoletti - und -iuem Jüngling aus der Sarti -Familie . Die
Sarki behaupteten aber nun plötzlich, als schon di« Hochzeitsvorbereitungen
getroffen waren , daß das Mädchen mit anderen Männern kokettiert habe
und lösten die Derlobnng auf . Daraufhin traten die beiden Väter zu einer
Besprechung zusammen, die aber schlietzttchdamit endete , daß sie beide
schossen. Die anderen Männer der Familien griffen in den Kampf «in,
und dabei wurden zwei Leut - getötet und drei verwundet . Run ist die
SZendetta zwischen den Paoletti und Sarti mied« offen entbraunt und das
ganz« Dorf in zwei feindliche Lager geteilt.

achten uirls veilehrM gelernt. Er toot «to  rwcwfjtteei Mcrmi.
vrlächtis als Kümkler wie als Menjch. UiP. L«n H«si«ii-
Na>!«ii«Nl, w«r er bejonbers rver tvoll duTM-sie Hsr-mat-
kunit. Er « hörte mit zu dewem. vou bemM SB® . Stete«
haulen last : Worum bäugem die — cm der Kwnß? Werl sie
ihr mehr «loubeu. sie rrlbi«ex uud kämser prüie.n dürfen als
alles kmß. mvdurch der Mensch sick>mrderen Eenbrcrt. Ssine
Kunßsckwviunzen werden bleibenden Wert behalten. Bei
allen KunMreuudeu w«r ollmäblite du® überxhüttuug
mit direktem Natmauteabmen von AEkektur - und Stra-
ßenbildM eine wahre Über.sättigumg eimgekreteu—. mrd «
bot sich als naturgemäße Reaktion ete Serghu-nser nach An¬
sichten emgesiellt. die vom Künstler kmrUerW gesehen, vor-
cmpfuniden und durch das Medium setees Stifts entstände»
sind. Ubbelobdes Örimüalradierrmsen . Skist- und Feb-rr-

nutzen , hexen  Anzahl in-ebr als 100 üfi. werden dre
Sehnsucht nach künstlerchch aufgesiMen Bildern erfüllen: sie
hat sich schau teilweise erfüllt. Aber sie sollen nwfiT fern:
Die Freunde unseres fchönieu Hesiem-Nasiauerlaitees sollen
mehr und mehr äuge leitet werden, sclbsi künstlorckchm
..sehen". Es gibt überall siille Eckchen, lwufchise SRimkel.
lockende Architeklurftsickchen. cm denen ein küMlerisih sebu-
üetes Auge ebenso sein« Freude bat wie am den gebotenen,
von Ubbeiohde gesebeincn und durch seinen Sttft mit schein-
hat einfacher Linienführung Mtgefegten. Bon teilten Kumft-
schöpfungen seren erwähnt : „30 Bilder aus Mt -Marbirrs".
20 aus „Rings mn Nlarbürg". die Ovisinolradteeunsem.
12 Zeichnungen zu „Deutsches Lied" und viele andere, die
in Kalendern und Büchern einen Ehrenplatz etemebmen.
Er schöpfte»oll — aus dem Dolle, für das Stell. Das soll
»hm unser,»cssen bleibem. und seine Kunfvschövtensen sind
Denkmäler, die fortleben «erden rm Stelle, besser als in
Stein und Erz. J.  St.

* Eine einzigartige Musiksammlung. Die Bartituren-
iammluns des bekannten Musikbisiorikers Prof . E. Bobn.
die sich im Besitz der Stadt .Breslau  befindet , ist jetzt
durch Schenkung der dazu sehorigen Linzelsivminen oollstän-
di- geworden. Wie in der Lei von Oerthel und Lo. in
Friedenau erscheinenden„Autographen-Rundchau" aussc-
«rt wird, siebt diese Sammlung d« die Lebensarbeit die¬
ses FoMers dariteM. in musikalifch-wiftenichastttcher Be¬
ziehung einzig da : sie nmfatzt das deutsche Stelkslred zwr-
Mn 1500 und 1600 und fft m vrer Abterlungen « Äiedert
Die erste Wteiluna . ein „llnikum . wie es keme Bibliothek
der Welt besitzt, enthält aus 16 000 RoteNterten die Druck«

Partituren aus handschriftlichen Notenwerken. die für das
deutsche Lied des 16. und 17. Jahrhunderts wichtig sind. 3m
orrtten Abschnitt der Sammlung sind auf etwa 500 Roten-
seiten Partituren des niederdeutschen weltlichen Liedes se-
sirrnmelt. und die vierte Abteilung enthält auf 7500 Noten-
ste'ten Partituren von Tomwerken von besonderer Selten¬
heit. die zu dem deutschen Lied in Beziehung stehen. Sämt¬
liche Niederschriften sind mit gt^ tet Sorgfalt ausscKbrt.
alle Widmungen werden mitgeteilt. und überall sind der
Ort angegeben, wo die Urschrift des Liedes sich befindet, und
der Tag. am dem die Slbfchrift genommen wurde.

* Die Ausbreitung des metrischen Systems. Nachrich¬
ten der amtlichem Stellen Frankreichs zusolge bat China
durch Dekret vom 1. 3anuar 1921 das metrisibe Matz- und
Gertechtssysiem für tetee Eisenbahnen eingeführt. Japan
hat dasselbe System durch Ersetz vom 25. Mär« 1921 ange¬
nommen und i!ft dabei, es  im Lande durchzufübren. Rutz-
land hat schon 1900 Einführung des metrischen Systems be-
ichlosien. DurchgeMrt mache es hier 1908, aber raa im
medizinischem Heeresdienst. Am 14 September 1918 wurde
dann voll« Annahme des Systems für den 1. Januar 1922
d^ retieri. Die Unmöglichkeit, jetzt die nötigen Masten von
Matzen und Gewichten zu belchafien. macht tedesten das Ge¬
setz undurchführbar. In Stelen ist das metrische System sott
dem Krieg in Äraft. Nur Grohbritamrisn und die Ver¬
einigten Staaten halten am ihren alten Matzen und Ge-
amtJDrli rwl.

* Amtliche HeiratsVermittlung. Die erste amtKche Stelle
für Heiratsvermittlung eüftand aus Anregung eines Kauf¬
manns namens Brasch '.n Magdeburg, das in letzter Zeit
überhaupt für alle Neuerungen sehr empfänglich»n sein
scheünt. Zuerst handelte es sich um die Sterbeivatun« von
Ärwgermitroert mrd Invaliden , allmählich aber zog das Un¬
ternehmen auch andere Heiratslustige an sich. PoWändige
Bewerberlisten wurden angelegt. Erkundigungen über
Charakter und Personen einsezogen. Mit Kriegsschlntz ist
dtese Heiratsvermittlumg erngegangen: nunmehr treten an¬
gesehene deutsche Ärzte für die ForMhrun « des Instituts
wieder ein. In Dortmund richtet« ein Arzt eine amtliche
Heiratsvermittlunasstell« ein. und ein Dresdener Arzt will
diesem Vorbild folgen. 3n erster Linie werden rasfehygieni-
sche Zwecke verfolgt, aber teilweise wird schon damit der
Weg in die Ehe gegeben. Als erste staatliche Gemeinschaft
hat der Kanton Zürich im Jahre 1918 die Ehevermittlun«
unter staatliche Aufsicht gestellt: ihm folgte Norwegen im
Jahre 1920. Solche Versuche hoben ihr Recht und ihre De-
dmrtlm« : Me EdeuolitÄ ist Abc den Staat BevWenmas-

0

Politik. Auch in Wien haben die ersten Ärzte und Professoren
darauf hingewiesen. Latz es heute vielen jungen Menschen
unmöglich gemacht ist. in Gesellschaft zu gehen, und sie haben
zur Bildung eines Ebeberatungskomitees aufgerufen, die
Listen von Serratslustigen an-hegen und persönlichen Verkehr
herbeifübren sollen. Dieselbe Idee ift im Frankfurt ausge¬
nommen i»rt der Gründung des .Dauses des Vertrauens".
Immerhin wird man solchen Instituten mit einet tüchtigen
Portion Skepsis gssenübertreten dürfen. Die Ehe bat eben
nicht nur Bedeutung für den Staat , und gerade das mm
persönliche Element, das dem einzelnem doch allein m«5=
gebend ist. bedeutet immer Antipathie gegen Staat und
Vielheit. _ _ kn.

Alrine Chronik.
Theater und Literatur . Ernst Lifsauers „Tasa-

nova in Dur ", die nächste Uraufführun« des Staats-
theaters in Wiesbaden, erschien mit den EiiMkterm„Die
Anfechtung" und „Die Abrechnung" unter dem Titel .Die
drei Gesichte"  M BuMorm bei OesterhlÄdu. Eo. (Ber¬
lin 15), wo auch Lisi tue rs „V o r ck". der im Oktober mit
Albert Bas!ermann m der Titelrolle zur Uraufführung
kommt, und das Schauspiel „E cker m a n n" verlegt sind.

Bildend« Kunst und Musil. Die am 11. und 12. Mai
beim Kuustaicktionsbans Math. L em ver tz stattgehabte
Gemäldeoerfteigerung  brachte bei sehr lÄchaster
Beteiligung in-- und ausländtscher Käufer folgende Äauvt-
oreuffe: A. Achenbach, klsines Seestück-18 000 M.: C. Braufe-
wetier. General Aork vor den ostpreuhischen Ständen 60000
Mark: derselbe Meister. Katzeusieg 32 000 M.: W. H. Grome.
EngWche Landschaft 38 000 M.: Leiters. Sckjlotz Gndenau
17 000 M. : Steter Jansien. Ratsherrnbildnis 14 000 M.:
Pieter Breusbel -Schule. Jagdgesellschaft 20 000 M.: Bur-
gundische Miniatur . 15. ^>abrh. 15 000 M.: I . P . GWemams.
Strtleben 39 000 M.: Largilliers. Danrenhildnis 15 000 M.:
NiederländischeDtwdonna mit Engeln 22000 M.: Ant.
Stesii« Mllmis des Kupferstechers Schmidt 65 000 M.:
F. H. Roos. Landschaft mit Vieh 25 000 M.: Schule van der
Weydcn. Madonna 28 000 M.: Gertzius Eeldorv. Damen-
stildnis 38 000 M.: Geldorp. Herrenbildnis 31 000 M.:
Frans Ketzler. Damenbildnis 18 500 M.: zwei kölnische
Bgtrigierbrldniiie des Ehepaars van Schnellem von 1584
32 000 M.: Gortzius Eeldorv. Bildnis einer alten Dam«
38 000 M.: Rud. Jordan . Speisung im Kloster 88 000 M.:.
Blämisther Markt. 1«. Jakrtz. 82000 M.: Mar GM « ,
terkact 38000 M
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Handeisteil.
Berliner Börse.

£ Berlin . 16. Mai Nach dem Anlauf der letzten Tage
zu einer leichten Geschäftsbelebung bei etwas lebhafterer
Grundstimmung verfällt die Börse anscheinend schon wieder
in die alte Lustlosigkeit . Die Spekulation löst teilweise
die in der letzten Zeit eingegangenen Verpflichtungen jind
das Privatpublikum schreckt nach den Erfahrungen vor
nennenswerter Beteiligung zurück . Die Kursbildung war
unregelmäßig und Abschwächungen bis 30 Proz . überwogen
namentlich am Montanaktienmarkte . Auf den anderen
Märkten hielten sich mäßige Rückgänge mit ebensolchen
Erhöhungen ungefähr das Gleichgewicht . Mit über 30 bis
60 Proz . hinausgehenden Veränderungen nach oben sind zu
erwähnen : Deutsche Kali Felten u. Guilleaume , Deutsche
Waffen und Anglo Guano, welch letztere bei angeregtem
Geschäft im ganzen ungefähr 130 Proz . stiegen . Die Kurse
unterlagen weiterhin nur unbedeutenden Kursverände¬
rungen . Auch am Rentenmarkt hat sich die starke Ge¬
schäftstätigkeit wesentlich vermindert . Die Kurse
bröckelten hier für ungarische , türkische , österreichische
und mexikanische Renten mäßig ab. Nur ungarische Gold¬
rente waren später wieder befestigt . Heimische Anleihen
lagen mit wenig Ausnahmen ebenfalls schwächer . Am
Devisenmärkte blieben die Umsätze bei geringen Schwan¬
kungen recht unbedeutend . Man scheint in der Industrie-
und Bankenwelt die Weiterentwickelung der Pariser Ver¬
handlungen wegen der Reparationszahlung abzuwarten.

Kurse vom 18 Mai 1922.

Staatspapiere
6 Keichgscbatz S. U . .
6 „ s . m . . .

,4 'A „ S. IV-T . .
4V- , 8. VMS .
4% , 1924er . . .
5 Reichsanleihe . . . . . .

8* l '. ' Uli
8 „ .
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

3parprimien -Anleihe . .
6 Prenß . Sch atz-Anw. A .
» e . W .
4 Preoß . Conaels . . . . . .
8V» i» n . . . . ..

V 4 Bai Anleihe 0844 * ! ! .'
4 Bayrische Anleihe . . . .

n v . . ..
5 Eisenbahn Vor . . . . .
4 Hamb . Staats -Anl. 07. «
8 Hess . Anleihe.
4 „ , 99-17 . .
:t Siebs . Anleihe.

'n %
10O.—
100 .-
S8i—
73 . 50
06 . 30
77 .50
£4 .60
83 .70

113 .50
123 .50

34 .75

lool—
85 .-
7C.—
74 .10
79 .25
*3 .75
69 .20
75 .-
95 .-
65 .90
73 . -
65 . 25

K
I

I>
ll
1<
I

i(
11.'
t. 1

Üank-Akttaa.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc.-B*
Darmstfidter Bank . «
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anat.
Reichsbank . .

531 .—
301 .—
2 SS.
601 . -
436 .-
328 .—
263 .—
302 .—

S7 .50
210 .25

Di v<
n  i
2080
10
10
105
15
4

7}/i
10
25
5

10
25
25

f n du stpfe-Aktien.
Albert , Chem . Werk«
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris .»
Bad . Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Gußatahl «
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau •
Deutsch -Lux . Bergw,
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp . Bielef . M. .

1715.
503 . -
1210 .
684 .25
678 .-
7 * 1.-

1103.
6X0.—
300 .-680.-
962 .—
1710.

2100 .
680 .—

Dir«
30
45
n
ss
25
7

JO
s

12
14
15
80
0

100
30
6

16
8
6

12
18
6
6

14
1,7
16
825

14u-
1

12
15
0

2i)
S

12
20
N
lx*
11
350
0
0
0
0
0
0
0

I
Dtsch . Waff . b.  Mun.
Daimler Motoren . . .

, Deutsche Erdöl -Ges . .Elberfelder Farbenf.
Esch weil er Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guflleaunte
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -n. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

.. Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phönu-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraö . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke • .
Riebeck Montan . . . .
Roanbacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarant
Sachsenwerk.
Schuekert Elektri *. .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer ChuF
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . • •
Hamb .-Am er .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . • .
Türk , Tabakregie • • .
Otavi Minen . . . . . .

Genusacheino . . . .

ln
1450.
453_
2000
709 .-
9 * 5 .—

852 !-724 .-
1005.
768—
685 .—
1300.
«55 . -
LOS—
1122 .
1365.
1370.

990.
750 . —
1539.
4 * 0,—
770—
11SL.
1060.
1250.
339 . 50
671 .-
1330.
1080.
1110 .
1530.
950—
2050.
1060.
1801.
580—
444—
531 .-
610 . —
546 . -
240 .-
2625.
770—
315 .-
«41  —
16 O.
330 .—
483 . —
380—
326—
461 .-

ändert Aschersleben 1045, Wester ege ln unverändert 1700,
Krügershall 770 (+ 20). Auf dem Chemiemarkt zogen die
Papiere der Anilingruppe leieht an . Griesheim 780 (+ 10),
Höchst 694 (+ 4). Scheideanstalt 1010 (+ 15), Anilin un¬
verändert 755, ferner Holzverkohlung 1130 (+ 15), Elber¬
feld 719 (+ 19). Hirsch Kupfer 680 (— 5), Goldschmidt 835
(— 20). Dei Maschinen- und Elektromarkt zeigte trotz der
drohenden Metallarbeiter - Aussperrung leicht steigende
Tendenz . Daimler 460 (+ 13), Kleyer 518 (+ 18), Wolff
Buckau 800 (+ 20), Neckarsulm 690 (— 20), A. E.-G. 660
(— 5), Siemens und Halske 930 (+ 20). Schiffahrtsaktien
fest . Lloyd 329 (+ 2), Paket 408 (+ 6). Uneinheitlich ver¬
kehrte der Zockermarkt . Frankenthal 870 (— 15), Wag¬
hänsel 882 (— 16), Offstein 895 (— 5), Heilbronn 865
(+ 10), Rheingau 875, Stuttgart 860 unverändert . Der
deutsche Bankakti enmar kt wenig verändert . Auf dem Ein-
heitsniarkt machte sich lebhafte Tendenz bemerkbar . Be¬
gehrt waren : Chamotte Anna , Bayrische Spiegel , Mann¬
heimer und Bremer ÖL Zellstoff Aschaffenburg . Auch der
Freiverkehr war merklich belebt . Mansfelder Kuxe 21 000
bis 22000, Benz 502. Ostwerte lagen im allgemeinen trotz
lebhaften Geschäftes etwas matter . Ungarische Goldrente
256 (— 654), Zolltürken 255 (+ 8), österreichische Schatz¬
wechsel 370. Monastir 207, Alt-Lombarden 344.

Korse vom 18. Mai 1925
Stadtanleibe « na «!

Obligationen.
4% Wiesb . Stadtanl . r . 19««

, , , 191«sv* . . ; ; uw
sw . - ; . . .

Mainzer ! . . .

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M., 16. Mai. Die Börse verkehrte still,

aber durchweg behauptet . Auf dem Montanmarkt gingen
die oberschlesischen Werte nterklich zurück . Caro 690
(— 29K). Oberbedarf 840 (— 35), Laura 1975 (— 25). Die
westdeutschen Werte lagen schwankend 1005 (— 5), Har¬
pener 1810 (—  5 ), Rheinstahl 1045 (— 20), Phönix 1105
(—  40 ), Riebeck 1815 (—  25 ). Der Kalimarkt kaum ver-

4V» Frankl . Hyp .-Baok
SW/. „ l n
r/t Credit -Ver

r/ » Hamborg . Hyp .-Bk.
8W/ . „ n n

Nass . Landesbank V . .
SW/o „ „ Iit . F.
4jjj^Meininger Hyp .-Bk. .
4% PfllzJsche Hyp .-Bk.
8
4V$ Preuß . Bo<L-Credit . .
4#/o „ Central Leck. .
SW/o „ „ _ .

„ Pfandbrief bk.
n. n

4% Rhein . Hyp .-Bk.
3V*% ,

103 .25

89 . -

160 .25
86 .—
97 .-

S6.5H
98 .-
91 .—
»8 .75
82 .69

100 .—

92 .—
93 .50

so !—
94 .50
80 .—

Dir.
20

so
16
14«ü

15
IS

InduMsio-Aktiexu
Adlerwerke Kleyer .
Äsehaff enb .Bmatpap.
Asehaffenb . ZellstflS
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegalu .Gia»
Beck 4 Henkel . . . .
Benz * Co.
Binjj-Werke.
Blei-c .Silberh .Urania.
Bleistift Faber . .
Brauerei Bin dingBrown F - ‘
Breuer ;Brown Borery L Co!

Masch . Vwt
St. . .

JA Vf
515.—
960 .—
341 .—
755 . —
921 .—
885,-
1290.
960 .—
505 .—
565 .—
426_

40o !—
390 .—

1C
jr.
?r
10
86
60
10
87
16
18
80
18
10
10

6
st

15
2010
20
2010
20

28
30
209
22
20
716

16
?r
50

Chem .Fabr .GoT<Jenb.
B.Geld -n .Silb .-Sch .A,
Faber & Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
FUzfahrik Fulda . . .
Frankfurter Hcf . .
Frankf . Aüg . Ver*. .
Grün & Blmnger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzrerkobkmgaind.
Junghamas , Gebr . . .
Leder fAdL tc Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
2-öhnberger Mühle .
Matekraftw . Höcb «t .
Maschmenf . Baden !*
Maachinenf . Eaehng.
Maschlnenf . Hllpeirt
Maaehinenf . Moeuus
Motorenf , Oberuniel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny & Wittek . .
Röbrenkeesei Dürr .
Rütgers Werke . . .
Seh neU pr .Frankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Schuhfad . A. Wessels
Schuhsfcoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seüindustrie Wem .
Teil ns  Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Manafe.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hügers
Voigt & HÄffnerVor *.

", P 6t . .Voithom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckei -f .Frankeathal

„ wscgkäHuSr.

lu°/a-
1450.
1080.
440

336 -
1048.
2500.

1270.
665 .—
529 -
1115.
529 . "
1529.

480!-
420 .-
575,—
910 . -
210.-
822 -
659,—
85 « .-

64s !-
*5 « .—
945.-
519 .-
505 .-
550,-

88*1—
560 .-
530 .-

93o!-
550 .-

62o !—
755 .—
8 * 8  —
663 .-
87 * ,-

axxfd« i Markt . Auf iedöa Fall bleibt sowohl bei der In-
dustrie wie im Handel and der Spekulation die unbedingte
Neigung zur Glattstellung der EngagemMitg bestehen.

Das Geschäft am Metallmarkt  war ebenfalls sehr
ruhig ; bei ziemlich beträchtlichem Angebot mußten die
Preise um ein geringes nachgeben . Besondere Nachfrage
nach irgend welchen Metallen war in dieser Woche nicht
festzusteüem.

Die bezahlten Preise  ab Dienstag der letzten Woche
waren unverbindlich wie folgt:
Elektrolytkupfer Hüttenrohrink M. 3175 bis M. 3275

wire bars M. 8450 bis 51. 8600 Remeltedzink M. 2725 bis M. 2875
Raffinadeknpfer

99»/o . M. 7700 bis31 . 7800
Reinnickei

98/95% . . . M. 18400 bis M. 18000
Hüttenalumini nm

98/99% . . . M. 12200 bi» M. 12400
Zinn , Benka od.

Austral . . . M. 19000 bis M. 19300
Lötrinn SOo/o M. 7400 bis M. 7800

Hütten -Weich-
blei . M. 2975 bis M. 3050

Hartblei , je
nach Qualität HL 2300 bis Jt 2MS

Anümon-
Recolus . . . M. 2900 bis SL 3050

Qnecksüber . . M. 37500 bis M. 38580

Alles per 100 kg

Edelmetallpreise:
Platin . M. 700 bis M. 715 Gold . M. 184 bis Mk. 18V
Silber . . M. 5.40 bis M. 5.50 Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
15. 5. bis 20. 5. 1200 M.

Altmetallpreise , tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten , bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag:

M. 6900 bis M. 7200 Zinkzünder-
M. 5000 bis M. 5200 legiernn * . . . M. 2000 bis M. 2200
M. 3800 bis M. 4100 Altblei . . . . . . M . 2300 bis M. 2400
M. 3500 bis M. 3700 Alnminlumabßille
M. 2000 bis M. 2200 98fl9Wo . . . M. 3609 bis H. 3100

Altkupfer .
Altrotgnss .
Gussmessing
Messingspäne
Altziuk
Neue Zinkabfälle M. 2500 bis M. 2600 Alles per 100 ftsr

Cie Lage am Metaüm&rkt.
In der Berichtswoche lag der Metallmarkt sehr ruhig,

es haben weder nennenswerte Preisveränderungen nach
oben noch nach unten stattgefunden , auch fehlte jeder
äußerliche Beweggrund , welcher den Metallmarkt irgend¬
wie beeinflussen könnte . Die Devisen , der maßgebende
Faktor für die Bewegung am Metalhnarkt , hatten nur ge¬
ringe Veränderungen , und weder politisch noch wirtschaft¬
lich traten Ereignisse ein, welche für unseren Markt von
größerer Bedeutung waren . Alle fiir Deutschland so außer¬
ordentlich wichtigen Verhandlungen sehweben noch : so
hat sich weder in Genua für uns etwas Neues ereignet , noch
ist in den Anleiheverhandlungen ein nennenswerter Fort¬
schritt erzielt worden . Die Industrie , welche zwar weiter¬
hin gut beschäftigt ist klagt daß in letzter Zeit der Ein¬
gang der Aufträge bedeutend nachgelassen habe und sucht
sich daher in Anbetracht der unklaren allgemeinen Situ¬
ation seiner nicht benötigten und vielleicht etwas reich¬
lichen Bestände auf der heutigen Kursbasis , oder falls nicht
möglich, sogar noch darunter , zu entledigen . Da jedoch der
Handel und die Spekulation im Augenblick vorsichtig sind
und zur Aufnahme größerer Bestände wenig Neigung zeigen,
war das Angebot zeitweise ziemlich beträchtlich und drückte

Industrie nsd Handel.
wd. J. D. Riedel . A.-G. in Berlin -Britz. Aus einem

Reingewinn von 6.10 (2.66) Mill. M. soll eine Dividende von
16 Proz . und ein Bonus von 100 M. auf die Stammaktien
(wie i . V.) verteilt werden.

* Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp , A.-0 . in
Meiningen. Das Institut beruft auf den 1. Juni eine außer¬
ordentliche Generalversammlung zur Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 60 auf 100 Mill. M. ein.

Devisenkurse vom 17. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 17. Mai. (Eg . Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 287 .75 Marie, der Franken 26 .20 Mark,
der Gulden lfS.50 Mark

Wetterberichte.
Keteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

1«. Mai 1221 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abend*

dnv * | svto »». Nbtmalssbv » » 751. 1 749.2 7483 «L
red . | anfdamMeereearpiegei 761. 2 769.0 .58.4 759.5

Ibormemeter (Celsioa ) . . . . 14.9 24.6 16.4 18.1
Danstspannnng ; (Millimeter ) . 7.9 8.7 8.7 8.4
Reiat . Feuchtigkeit (Prozente) 63 38 62 . 544
Windrichtung . . . E 1 SS 1 N 1
Niederachlagshöhe <Tffiüimotor> — — — —
Höchste Temperatur (Celsnss )-: 307. Niedrigste Temperatur : TJ.

Wettervoraussage für Donnerstag , 18. Mai 1922
von dar Meteaxtdog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankforta . lt

Wolkig, vorübergehend leichter Regen , warm , Südwestwind
Wasserstand des Rheins

am 17. Mai » 22.
Ul. brich : Pegel LS« m gegen 2. 71m am gestrigen Vormittag
Main ® „ SU>4 . „ 1. 91 . . .
Caub: .  8 .27 „ „ 2J4 , , , *

Die Abctrö-Ausgab « mnfufjt S Seiten.

ftt uqnnari flfattn : ©. Sei « * ,

■warnt» Otto» lüt den »efMschan SeB : 6 * für I
beltomgetril : ff . « üntber ; für ben ieMtn unb arvoin ^ttOan
Cteufetaal uni ) HmideK W. Etz ; süt die Anztigen und

Xl  Dornauf , (imtTufe in SMertahen.
Ovat n . » « leg d« L.

■ «ädtriftUkun « 12 Ms 1

—  Strümpfe
0am .-Strümpfe

Baumwolle,
starke Qual ., braun , schwarz
weiß . 49.50.; 39 ”

®am .-5trümpfe x-
Ia Mako, besonders ftark , ]
schw., weiß, braun , grau .

®am .-5trümpfe
Seidenflor,
bester Ersatz für Seide,

158.—, 145— , 125.—,

00

00

^Trama-Seide
moderne Farben,

375.—, 275.-

^Restposten
‘Jrama -Seide,
mit kleinen Webfehlern

‘00

'00

UCinder-ötrümpfe
Baumwolle , schw. und braun,

Ia Qual ., durchbrochen,
Gr. 1 = ll 50

Jede weitere Gr. 1.— mehr.

!Kinder-5öckcheR
Baumwolle , schwarz,

Gr. 1-3 = 4 60  Gr. 4-6 = ö 50

!Kioder-5öckchen
m. Woürand

Gr. 1 - - 12 50  an
Jede weitere -Gr . S.— mehr.

9?esJposten
3Cinder-5öckchen

extra stark , einzelne Größen,
Mk. IO 50

BLUMEMTHAL

!Kerren-5ocken
Schweißsocken , nahtlos .

!Kerren-8ocken
Baumw ., grau,
Strapaziersocken . . . .

^Kerrer>-6ocken
makofarbig, grau,
sehr haltbar . . .

^Herren-Socken

viele mod . Farben u . Streifen
95»—, 76.—, 66.—,

K17S
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Verdingung.
Die Arbeiten für die Errichtung mehrerer

Kraftwagenschupven an der Automsbildienststelle
Gutenbergschule in Wiesbaden werden rm offentl
Wettbewerb vergeben . Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Dienststunden beim
Reichsvermögensamt Wiesbaden . Bauabtcrl . Rhem-
üahnstrabe 2. Zimmer 27, .' ingesthen . die Angebots¬
unterlasen auch von dort , solange Vorrat , für je
LS Mark bezogen werden . Eröffnung der Angebote
findet

1. Cindrckung mit terrireier Bedachung am
Dienstag , den 23 Mat 1922. vorm . 10 Uhr,

2 Lieferung und Verlegen von Dach- u. Wand¬
schalung am Dienstag , den 23. Mai , vorm.

8 Anfertigung von freitragenden Rabitzdecken
am Dienstag , den 23. Mai 1922. vorm. 11 Uhr,

4 . Hauvtan gebot Hofbefeftigung mit Schlacken.
Allernativangebot voibefestigung mit Schotte¬
rung am Mittwoch , den 2t . Mai 1922, vorm
1V Uhr,

8. Hauvtangebot Stückungsarbeiten.
Alternativangebnt Pflast -rarbeiten am Mitt¬
woch, den 24. Mai 1922 vorm. 10)4 Uhr.

beim Reichsvermogensamt Wiesb -rden . Rheinöahn-
strahe 2. Zimmer 22, statt F144

Wiesbaden , den lß . Mai 1922.
Reichsvermögensamt.

Amtliche Ausschreibung.
Die städtische Kurverwaltung veröffentlicht in

Nr 56 des Amtsblattes vom 18. Mai 1922 eine
Ausschreibung über die Vergebung von Dienft-
kleidern für ihre Angestellten . F273

Wiesbaden , den 15. Mai 1922.
Der Magistrat.

Sek. »eil BefiieB her WnOMNi CaKntage.
Auf die in Nr . 56 vom 18. Mai 1922 des Amts¬

blattes d. Stadt Wiesbaden veröffentlichte Ordnung
für den Betrieb der öffentlichen Lastwage wird hin¬
ge wiesen. F273

Wiesbaden , den 15 Mai 1922.
Der Magistrat.

Augusta-Vittoria -Bad.
Der Städt Schwimmbadbetrieb wird ob Mitt¬

woch, den 17. d. M ., ausgenommen.
Badezeiten:

für Damen : Dienstag nachm, von 2—9 Uhr lab
6 Uhr Dolksbadeabendl.

Freitag nachm, von 2—'/8 Uhr:
für Herren Montag . Mittwoch , Donnerstag

nachm, von 2—MB Uhr.
Samstag nachm, von 2—8 Uhr (ab 6 Uhr

Dolksbadeabendb
Sonntag vorm , von 7 —12 Uhr.

Wiesbaden , den 15. Mai 1922 F273
Städtische Bäderverwaltung.

Kaufmännisch Verein Wiesbaden. E.V.
Montag, 22. Mai, 8 Uhr, LyzeumI, SchloBplatz:

VORTRAG
Rechtsanw . Dr . Otto Eisner -Frankfurt a. M.:
„Die Neugestaltung unserer Steuer¬
gesetze und die Machtbefugnisse
der Finanzämter “ (unter besonderer Be¬
rücksichtigung des Umsatzsteuergesetzes ).
Eintrittspreis : Für Nichtmitglieder Mk. 5.—,
für Mitglieder die Hälfte . Kartenverkauf:
Luisenstraße 26, bei den Firmen Glücklich,
Wilhelmstraße 56 u . Schottenfels , Theater-

Kolonnade 29/31. F377

gü Monopol'Trlnkbrannfiueine^
Klarer, Kümmel, Wachholder, Oberländer, Aquavit
35 VoL % Flasche % Ltr . Mk. 42 .-

46. ) ei
| F

einschl.
Flasche

[Leere Flaschen
werd. mitM.3.-

40 VoL % .. % „ „ 46 .—i rlascne  zurückgenomm.]
überalS zu haben!

Groll -Vertrieb für die Gebiete : Wiesbaden, Rheingau bis St . Goarshausen
Bahnlinien : Lg .-Schwalbach bis Hahnstätten , Niedernhausen bis Worsdorf

„ Hochheim — Höchst bis Stadtgrenze Frankfurt a . M.
a —> allein durch •<— ■

Branntwein-Monopol-Vertriebs-Geseilschaftm.b.H.
Tel. 6115, 6116, 650  AVIESBAREW Büre: Marktplatz7

Lager:  Marktplatz 7 und AdolfstraCe 8,

Versteigerung
eines PWnIWWn AM ;.

Im Auftrag der Erben ver¬
steigere ich morgen Donnerstag
den 18. und Freitag, 19. Mai,

jeweils vorm 8kl Uhr beginnend,

im oberen Saale des Md.WIIenWes
24 MMmi  etraftß 24

Fpeiiag , den 19. Mai 1922,
8 Uhr , im großen SaalesI. Fest -Konzert

Leitung : Musikdis *elrtor Prüf.

Wilhelm Sieben
s. ust : Richard Tauber

von der Staatsoper Dresden (Tenor ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

1. Ouvertüre z. d. Oper „Anakreon " Cherubim
2. a ) Bildnis - Arie ?us der Oper

„Die Zauberflöte “ . Mozart
b ) Arie des Lenski a. der Oper

„Eugen Onegin “ . . . Tschaikowsky
3. Unvollendete Symphonie

in H-moll . Schubert
4. Lieder mit Orchester . . Grieg
6. Symphonie Nr. 4 in D-moll Schumann

Eintrittspreise : 80, 60, 50, 30, 20, 16 Mk.
Garderokegebühr 2 Mk. F267
Städtische Kurverwaltung.

CAFE ORIENT
Unter den Eichen.

ReinerIräömaö
7 , Fl . M. TI mit Glas

das AHerfeinste
in Qualität:

i/i Fl. M 79 mit Glas
7, n tr 4Ö „ „
Für leere Flaschen ver¬
güte 6 für die 7i,
M 6 für die 7 - Nasche.

Liköre
noch sehr preiswert , in

größter Auswahl.

RSUlleAleü
MichelsbergS. Tel. 652

Wiesbaden
nachverzeichnete hochherrschaftliche
Mobiliar - u. Kunstgegenstände als:
IAm WM,eingelegt,™. -«»>««->

Stil . ns Stm Jahre 1630, '(.' illilljtiitl,1Ulmet Stifett M eingelegt,
mit Witzelei,

Prachtslücke,

Mml -Wlt
Sabocntodunt

Dr. Ha«h. AdolssalleeZI.
Tel. 4759. S—11 3—5 Uhr

I „ Ambntzt
II .. Ätze
!I .. kltztöniltzen
I lehr We WnWmei-AniiitziNg

I hell Satin , best, aus ' 1 Bett mit Soirnlradmcn.
Schonerdecke, 2 Roßbaarmatrauen, Svirgrl .chr-.
Waschtoilette mit Rtarmor, Nachtt„ch mrt
Marmor. 2 Stühlen, Handtuchständer.

Ieleganter Mmgoittmen-Baion
best, aus ' Salonschrank, Schreibtisch, Auszieh¬
tisch, 4 Stühle «. Sessel,

Isetzr seine Mnhngrnii-Wne.
1reid)geiHte eichene NtzentzM.
1eichener Uschemetz-MzWch.
1eichene Siurgatbetobe,
" " — fülle  mit hohen Seinen,

Unter den Eichen.
Endstation der Linie 3.

Täniich Konzert und KleinhnnsthBlue
im Freien . — Eintritt frei.

In den oberen Räumen und Terrassen:

Nachmittags Tanz-Tee.
Jeden Abend CABARET.

Heinz Actus, Humorist ; Frl . MargaCerpalow , National-
Tänzerin ; Charles Wistler , Kunstpfeifer u. Stepp¬
tänzer ; Frl . Konstanze , Spitzentänzenn von der

Wiener Volksoper;
Hans Brand , das Rheinische Unikum.

luiiiiiiuiiiiinmnnnniffllffll
kaufen Sie noch am

bilhgsten und in
schönster Musterung

bei

Tuchhandlung
Groß- u. Kleinverkauf

verh. m. Maßschneiderei
Oranienstr . 14

Telephon 1297.

Aparte Muster.

Nachlah-
Bersteigerung

Zm Aufträge der Erben versteigere ich am

Freitag , den 19. Mai cr.
vormittags 9%  Uhr beginnend , in der Wohnung

4 Emser Stratze4
1. Etage

folgende gebrauchte , gute Mobiliar -Gegenständ«, als:

Nobel
SpeisezimmerHerrnzimmer

Schlafzimmer
erstklassige Modelle, vornehm und apart,

sowie

_ME
äußerst preiswert.

B. Ostermann
Klarenthaler Str. 4. Telephon 2188.

best, aus Vertiko, D.-Schreibtisch, achteckigem
Tisch, Sofa u. 8 Sesseln mrt Plüschbezug u.
dazu passenden Plüschportieren und Tischdecke,

. schöner Nustb.-Herren -Schreibrisch mit Aussatz,
Nutzb. - Schrribtischsessel, 2tür . Nuhü. - Bücher¬
schrank, schöner gr. Nufib.-Anszu «tisch, Servier¬
tisch. Bancelbrett . 6 eg. Rohrstüble . div. Stühle.
Rubb -Wanduhr , Standubr (Ornr mit Brei ze).
(Etatfeiet , Tische. Rukb .-Bett mit Saarmatratze,
eis. Bett . Nuhb.-Waschkommode mit Marmor
und Spiegelaussatz , Nachttische, Aadb .» u. lack.
Äleiderschränkr. Komm . Spiegel mit Trumeau,
schöne Eich iFlurgarderobe . Bilder . Nipv-, Auf-
stcll- und Gebrauchs -Gegenstände, eis. Kasteite.
Gaslüster , guter Eangläustr . Küche « - Ein-
richtung,  als ' Küchenschrank. Eeschircschrank
Besenschrank, Tisch und 2 Stühle Gasherd mit
Tisch, guter 2tür . Elr,chrank . Stebleiter und
sonstige Hausgeräte „

freivillig meistbietend gegen Barzahlung
Brstchtiaung am Versteigerungstage v. 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und heeidigter  Tarator , ^

Telephon » 41. Lchwaldacher Strahe »

, Pickel.
^ Mitester, » tüten

verschwinden sehr schnell,
wenn man abend» den
Schaumv. racker '»paleot-
Medlrinal-Selle eintrocknen
läßt. Schaum erst morgens
«dwaschenu. mit rockoed-
Creae nachstreichrn. Srotz»
artiae Dtrmng. ».Tausenden
bestätigt. In allen« poihek..
Drogerien, Parsümerie» u.
FrileurgrlchLslen erhältlich-

lilipili
Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle Musik-Jnstr ..
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Seidel . Jahn-
strahe 34. Telephon 3263.
Reparaturen billigst.

1!Will Letz«
reich geschnitz

rPer er Mi )wx»
1Wer IWM'-öx--«
l Kmtznig-Miltz 290x«6
14 Ack Slelims,
1fieltm-ffhaifciongueheae,
1gto|tMl henioiragenh Me iapan.

uni Ws.Sunjtgegenjtanbe
als : Service . Vasen. Wandteller . Ngurcn.
Körbchen Kannen , Dosen. Tasten, geschnitztes
Elfenbeinspiel , geschnitzte Llsnb ' insächer. Scha¬
tullen Etageren . Eck-Etageren . Nivvti,che. Ta¬
bletts . Hocker, Paravent,

letzt seine Stijiolls
als - Basen mit Silberbeschl.. Bowlen , Karaffen.
Schalen . Schüsseln. Wein -. Sekt- u. Likörgläscr,
Fingerschalen . «

Mtzertznies Etz-tzernill(97 Teile).Wee-
.eeroice,gtoftt Anzntzi jetzr seineW..
Weil-nutz EedlMltzsgegensiwe
als : Meid . Figuren . Elekanirnzahn . Boule Uhr.
Terrakotta -Standuhr . Schatullen mit Schildpatt
und Perlmutt eingelegt . Zardinieren Miten-
schalen Tafelnufiätz ' , Blumentöpfe . Brotkörbe,
Marmor -Butterdoie mit Stlbeiorrziecung , Mb.
Kaffee- und Milchkannen Nnkel Kafeemaschine,
türk Laterne Album mit Änüchte:,. Fenster-
bild -r , Globus , eleg- Hand-Ledertasche mit
Reisenecestaice,

1 hohe WW mit« « « .
. or> . rfi . . firi -fi - » [orMt ttvtSeins.

Tische.

Gekochten und rohen

Sdiinken
Ochsenzunge.

Carl Harth
Telephon 382 . Markistroße lt

. . ._ Etch -Servier - und andere
jurnc  Eichen -Wandubr . Eichen Pc neelbr -tter,
Hausapotheke . 2 Wäscheoufss, Klriderschränke.
Bilder und Rahmen , el -ktr. Lüster und Steh¬
lampen , elektr W-irmNssen, elektr. Gcweih-
kerzenluster. eis. Geldkaisette. Stickereien und
Decklben. Vorhänge . Fell - und andere Vorlagen,
Toilettenartikel , eleg Pelz m. Muff , Rrihcr-
Feder , echte sehr wertvolle Strauhfeder , Sticiuh-
feder-Fächer, 3 seid. Damenschirme, sehr  oute
rmnillierte B«ldea «nne, Wäichcmang»l. Rcll-
schutzwand, Balkon -Markise, 2 eis. WeinschrLnk«,
2 Regulier -Zimmerheiröien , Eisscheank, Steh-

i leitet und vieles mehr
Ifreiwillig meistbietend gegen Barzahlung

|Besichtigung Mittwoch, den 17. Mat
vorm . 10 bis nachm. 5 Uhr.

Georg Jäger
| Taxator beeidigt u. öffent̂ angest. Auktionator.\ Geschäftsstelle Wellritzstratze 22. Tel.2448.

Gegründet 1897.
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Kein Laden. * Sfoc * .

jB heinstraße 51 .
Reichhaltiges bestsortiertes Lager in

Damen - n. Herrentuche
WTTfimill lll» MMI iviinirm rrnnn

Flausch - u. Ulsterstoffen
Hiininimiiiiiii'uiHUiiwHiHinuiiii ii niiiiiiii uiiiiiHninnnn ii nHiii

für Raglans und JPaletots.
Hochfeine blaue , schwarze und farbige

Kammgarne ■■ Meltons
Marengos.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,
Sie billig und gut bedienen zu können.

K . Schneider , Rheinstr . 51, 1 St.
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaseme ) .

Empfehle solange Vorrat reicht:
Ochsen- und Rindfleisch

zum Wochen. . . . Pfd . 34 Mk.
dito zum Braten. . Pfd. 36 M.

sowie stets nur frische ff. Wurstwaren
p billigste « Tagespreise » .

Moritz Daum
IS Wellritzstratze IS.

Empfehle:

Ia Mast-Ochsenfleisch _
AuSIandswar - . . Pfund Mark

Metzgerei Bill , Schamhorststraße 7.

«HI -WIXil!
Rotschalige Speisekartoffeln Ztr . 260 M,  Pfd . 2.80 m
Weitzschalige dto. Ztr . 290 x,  Pfd . 8.— X
Judustrie dto. Ztr . 300 Jk,  Pfd . 3.20 x
Ferner eine kleine Menge Krüh - u« d Spät -Saatware,

per Zentner 850 M,  per Pfund 3.75 M

tu. 20 öl5 25 Ztr. FlitterkartossM sehr billig.
Sauerkraut Pfd . 5 x Prima Schnittbohnen Pfd . 6 Jt

alles ab Lager Rheingauer Str. 2.
Feruspr . 4770 . Carl Kirchner.

4 » 4 » <»♦ » <♦» 4» <0 a» 40 4» 4» -
Ankauf

von

/VW\
irillantenp Perlen

lose oder gefaßt.
Spezlal ' Geschäft

G . Cltrine aus Parts
Telephon 1864. Wiesbaden . Dotzk . Str . 12,P.

Besuchszeit von 1#—4 Uhr.
Persönlicher Besuch auf Wunsch:

Maus! hohe Bezahlung!
Alle einzelne MSbelstücke

lompl . Zimmer -Einrichtungen,
ganze Nachlässe , Herren - und Damen - Kleider,
Wäsche, « old - und Sllbergegenstäude » Antiquitäten»
Rohhaare , Teppiche und sämtliche Anfstellsache «. —

Bitte Postkarte , komme sofort.
Jos . Schwarz , Bleichstr. 34, 2. rechts.

GM IM
selbst herstellen ? Drog . Machenheimer , Ecke
Bismarckring n . Dotzheimer Str . liefert wieder alles
dazu Nötige. _

Monopol-
Branntwein:

Kümmel Fl . 42.—
Llachholder Fl . 42.—
Aquavit . Fl . 46.
Klarer . . Fl . 42.—

eiuschl. « las.
„Klarer"

eiguet sich vorzügl . zur Her¬
stellung vou LikSre « mit

Reichels -Essenzen.

Roch zum alten Preis:
Weinbrand

Verschnitt
*** Flasche 52.—.

Reiner
Weinbrand

*** Flasche 65.— ohne Glas.

ütogetle 1L Me
Kais.-Fr .-Ring 30. T . 6620.

Ausklarende Broschüre
über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewährte
unschädliche Methode n
Dr . med Guntz . Zu be¬
lieben für 5.00 Mk . (o.
siorto ) durch Verlag

St . Blasius . Aachen.

1.5fegtnini Mi
verk . Key « . Lelenen-
traße 29. 3.

für
zu verk . _ , _ _
leimet Str . 20. Mtb . 3

Grün kariert«seiee«-I.-M«el
(Gr . 44) . für kl. Figur,
owie versch. D .-Blusen
>Gr. 44— 48) billig zu
verk . St « n. Nerostr . 43.

W 5«ieiifSl« l
mit Glastüren . 2%  m lg ..
,u veä . Breis 2500 Mk.
u erfr . Portier Palast-
ctel.

Serrfchaftl.
Schlafzimmer

mabag .. komvU mit Roß-
baareinl .. prachtv . Garni¬
tur (So â u . 2 Sessel ) ,
Stühle , versch. gute Sofas
Lbaifel . u . Ottomanen,
Büfetts , Sekr .. Kuchen -,
Kleid « - u . Sviegelschr ..
Zim .-. Auszug - , Wirts - u.
schöne Herren - u . Damen-
Schreibtische , Schreibpulte
einz . Betten . Regulatore,
Spiegel . Bilder u . ein
weißes Kinderbett usw.
billig zu verk . Kettner.
Neugasfe 19 . Hth . 1. St.
Anzusehen von 10—12 u.
3—6i4 Ubr.

IPaar rann.-Bettstellen
roh . zu verkausen . Ernst
Bogl « . Schreinerei . Dotz¬
heim « Straße 139.
-Schl B - ttkkiSL
mit
4 l
Ti . _ _
Waschtisch , sch. Stehpult
mit 2 Schränkchen verk.
billig Bernhardt . Dotz-
beimer Straße 20. Mtb.

Ehaiselonaue (neu ) .
sehr gute Arbeit , verk.
billig Bernhardt . Dotz-
beimer Straße 20. M . 3.

Gelegenheit
für Hotel . Rest .. Pension.
Grober Eisschrank (120X
170X65 ) . sehr mit . 1 Eis-
schrank mit Glas und
Emaille , tadellos . 2tür.
Kleiderschr . mit Wäsche-
Abteil , prima Gas -Bade-
Einrichtungen sehr günst.
zu verlausen.

Beck« . Göbenftraße 2.
Neues Fah « ad

preisw . zu verk . Euael.
Bismarckring 43. Part.

Herren -Rad
für 1250 Mk . zu verk.
bei Schmidt . Dreiweiden-
traße 2. Sout. _
Zu kaufen gesucht

1 Piano
NN Preise bis 15 000 Mk.
Erbitte Offerten an

Eafö Panam.
Eermanivlatz 3. Wiesbad.

zu kaufen gesucht.
Schäfer,

Rbeinaaucr Str . 5. Erdg.
Kaufe Frauenhaar

iriere Svanund repariere Svangen.
Stein « . Dam .- u . Serrn-
Frileur . Herderitraße 18.

Papier
aller Art kauft

.S . E . Sivv « .
Oramenitr . 23. Tel . 3471.

Garten
od« Ack« . in der Lase
Biebricher Str ., Schier¬
steiner Straße , zu kaufen
oder pachten gesucht. .Off.
unter M . 351 an den
Tagbl .-Verlag.

MWli«
für Filiale gef. Branche-
kenntnisie nicht erforder¬
lich. Sicherheit wird ver¬
langt.

Gottlob . Luiienstr . 15.
Soulerinnen gejucht

Echiersteiner Straße 20.

Schuhmacher
können Sitzplatz haben
Oranienstraße 18. Laden.lerlmen
im Kurhaus Sonntag |
vormittag2 Inge
mit Saphiren . Perlen u.
Brillanten . Wiederbring,
erhält hohe Belohnung . I
Portier Hotel Fürstenhol. Moni)

Extra
hohe Sezchlmg.
Suche Ki » d« . Klapp»

wage « mit und ohne
Verdeck. Postk . genügt.

Karl Petri
Frankenstraße 26, 3.

von
Antiquitäten — Kunstgegenständen —
Teppichen — Porzellanen — Juwelen —
Miniaturen u. andere Wertgegenständen

im

Münchner Gewerbehaue,
Abt . Raumkunst , Langgasse 14, 1,
Eing . Schützenhofstr . Tel . 3288 . Geöffnet von
9— 1 u . 3—7. Zwangl . Besichtigung erbeten.

Ifniif non herlWsiMM
sowie Pianos , Bronzen » Kassenschränke «. Pers . Teppichen

E. Kannenberg
Oranienstraße 12. «eleph»» «2 ».

Jener Herr
der Samstag 2.20 in d. Straßenbuhnwagm Mrinz-
Wir - baden zwischen den Haltestellen Rbeinslrabe u
Kurbaus das von einem französ . Offizi « versessene
Paket mitgenommen hat , wird aufgefordert , das¬
selbe bis svätesteus Donnerstag , mittags , bei der
Polizeidirektion oder bei La Fontaine , Mainzer
Straße 44. abzugeben.

„Graböenkmalu♦

Zrieöhofs- Runs\
| Wiesbaden"|
Wiesbaden, OkaiMflraB' ,

Sranffurta. M. Leipzig
1301

verl . von Reroberg -An-
lasen . Taunusstr .. Geis¬
berg . Dambachtal . Abzu-
geben gegen hohe Belohn.
Nerobergstraße 15.

Verloren
Montag morgen im Koch¬
brunnen -Park ein duukl«
Stock. Griff eine silberne
Schlange . Ehrl . Finder
wird gebeten , denselben
gegen gute Belohn , beim
Portier Palast -Hotel ah-
zugeben.
^ Gummireifen
von Kinderwagen (Saal-
gasie . Nerotal ) verloren.
Eeg . Bel . abzug . Bfeiss « .
- ' 7 , 2.

Jt . SchliisseÜiLÄ"
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug . Scharn-
horfifiraße 44, 1 r.

Groß«

-6djäferj)iiiii)
mit hängenden Obren,
auf den Namen ^ oßko"
örend . entlauf . Wieder-
ninger Belohnung.

Eickmey« Rachs..
Wilbelmstr . 52.

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
-Dcauer-Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

*« kn «iuf . ÄS . « Mt m

Slumenthal?

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unsres lieben
Entschlafenen

Herrn Justizrat Dr. Adolf HOhllBP
sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
am Montag , den 15. Mai , nachm ., unsre treu¬
sorgende , herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Fm Margarethe Boxberger,«n
nach langem , schweren Leiden , im Alter
von 64 Jahren , sankt entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Remy u . Frau,

Lena , geb . Boxberger
Ludwig Saßenrath u . Frau,

Luise , geb . Boxberger
Heinrich Boxberger u. Frau,

Lena , geb . Döring
Karl Saßenrath u . Frau,

Albertine , geb . Boxberger
Fritz Watterlohn u . Frau,

Jetti , geb . Boxberger
und 4 Enkelkinder .]

Wiesbaden , Augsburg , den 16. Mai 1922.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nach¬

mittags 31/ , Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Kutfcher -Derekn Wiesbaden.

Men Kollegen die traurige Mitteilung,
daß uns « Mtglied

August Rfihl
sanft entschlafen ist. Wir werden ihm stets
ein ehrender Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachmittags 3' / « Uhr , von der Leichenhalle
des SüdfriedhofeS aus statt.

Um zahlreiche Beteüigung bittet
Der Borstand.

Heute entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden unser einziges , innigst-
geiiebtes Kind , unser gutes Enkelkind,
Nichte und Cousine

Johanna Friedrich
im 14. Lebensjahre.

In tiefem Leid
Emil Friedrich
Christine Friedrich,

geb . Wey et.

Wiesbaden (Adolfstr . la ) , Mainz , Bierstadt,
den 16. Mai 1922.

Die Trauerfeier findet Freitag , den
19. Mai , vorm . 10-/ , Uhr , in der Leichen¬
halle des alten Friedhofes an der Platter
Straße statt . Hieran anschließend Bei¬
setzung auf dem Nordfriedhof in der
Familiengruft.

Heute entschlief sanft nach längerem
Leiben unsre liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Fit Christiane Bach
int 56. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Sonnenberg , den 16. Mai 1922.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
18. Mai . nachm . 5 Uhr , von d« Leichen¬
halle der Soanenberger Friedhofs aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
L,iebe nnd Teilnahme bei dem Heim¬
gange meines geliebten Mannes,
unsres unvergeßlichen Vaters

Herrn

Paul llhlSg
sagen tiefgefühlten Dank

Ida Uhlig , geh. Weber
Else Uhlig
Hertha Uhlig.

Wiesbaden, Mai 1922.
Am Kais . -Friedr .-Bad 7.

Für die viele « Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem unS so schwer bettosfenen
Berluste unsrer teuren Snijchla,enen herz-
liche» Dank.

FKr die trauernden Hinterbliebenen:
M . Mai.
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voll Tug zu lug
zeigen die Preise der Rohmaterialien und Fertig¬
fabrikate eine weiter steigende Tendenz ! In
Vorausahnung der jetzigen höhen Einkaufspreise
habe ich vor mehreren Monaten u. a. auch in

Berufskleidung
— weichem Artikel ich von jeher mein ganz be¬
sonderes Interesse widmete — große Mengen Quali¬
tätswaren zu günstigen Preisen eingekauft . Ich bin
daher in der angenehmen Rage, zu nachstehenden
sehr günstigen Preisen verkaufen za können.

Ich biete an:
Schlosser -Hosen >

aus ganz schwerem Blaulemen . 82 .—- M
S «blosser -latfren oder -Hosen

aus besonders haltbarem , echtfarb . blauem
Köper und Halbleinen , mit Stehkragen 165 .— M

Sdilosser -Jadcen oder -Hosen
mit Stehkragen , aus ganz schwerem,
kräftigen „ Blau -Leinen “ , meine Spezial-
marke „Panzer “ . 21V »— M

Meteger - Jadien
aus vorzüglichem Satin , in lreihig mit
Umlegkragen und in Lreihig mit Steh-
kragen . 336.— u. 295 .— M

Metzger - lacken
aus blau -weiß gestreiftem Cadett , in
lreihig mit Umlegkragen . . 336.— u. 295 »— M

Kocb - ladten
mit 2 Reihen Knopflöcher und Knöpfen,
aus bestem weißen Köper oder Drell . 210 . — M

Friseur -Jadten
ans bestem cremefarbigen sowie weißem
Köper , ohne farbigen Kragen u . Arm-
Aufschlägen . 266.— u. 235 .— M

Friseur -Mäntel
aus bestem weißen Köper , mit hellblauen
Kragen und Arm -Aufschlägen . 335 .— M

Diener -JacSten oder -Hosen
aus blau -weiß gestreiftem Cadett -Drell, in
lreih . Form mit Umlegkragen , 336.— u. 295 .— M

Hausdiener -Schürzen
aus kräftigem , dunkelgrünen Tuch , mit
Latz und Kette . 1T5 .— M

Kellner - Smokings
aus bestem weißen Köper mit Schal¬
kragen , auf 1 Knopf 235 — Jt

Aerzte - Mäntel
in lreihiger , hochgeschlossener Form mit
Umlegkragen , aus gutem weißen Köper

M 335 —

-UpMBMhM-Rtti
aus Tussor , Köper und Drell in den mannigfaltigsten
Farben , wie : creme , braun , hell - u. dunkelgrau , oliv, grün

335 .— u. 295 — M

Arbeits-Hosen Feldgraue Tuch-Hosen Manchester-Hosen
V . 185 . — an 295 . — u . 425 . — 375 . —

Leinen-Wasch-Hosen Wasch-Joppen,hsciniBsctimeBa.atho
255 — u. 295 .— 210 .— u. 335 —

Für Rad- und Motorfahrer
■iiiiiii «HiiNiiniinNSiiiiimimnmnutMiiiiiHHiiimHMHnitHmtiii

Windjadte
mit Muff- und Seitentaschen , aus Zeltbahn¬
stoff, sowie gutem imprägnierten grauen
= Köper , mit und ohne Ledergürtel =

Preise : ß 575 — u. Jt 800 .—

Ho sentr &ger . . . 24 .—, 48 .—, 58 .—, 75 .—

Ganz besonders weise ich darauf hin,
daß meine jetzigen Verkaufspreise weit
unter den heutigen Tagespreisen liegen.

Neuser
-- Kirchgasse 42Wiesbaden

465

Halle me Sjridistrt
wi« aufpwsg.

M «Hm
imillfei nni
Manien dein

leiten Daiiariiau

8«

l8Bfncmi3(05
billigen
Preisen
enormer Auswahl.

Komplette

Anzugstoffe
3—3*20 m

von 990 an

Kein Laden!

MW
ramiM

8N gros en detail

Miu-Allll 6.

Tennisschläger
werden von Fachmann
sos. repariert Scklichter-
ktrabe 5. 4 Tr . links.

>-Mngrisl
— 96 % —
Liter A 155 .—

Likör-Essenzen.
MWl-

Mmkvrllle.
35  %

*/4 Liter A 42 mit Glas
fiOinel, 35  %

*/t Liter A 42 mit Glas.

Drogerie leii
Michelsberg9. Tel. 662.

Alter französ.
Meister

17. Jahrhundert. Schule
Pousstn. »u verk. Buch¬
handlung , B»lfsstimme,
"auritmsstrabe 6.

31 Bleichstr . 31

Ganz hervorragend billiges
Angebot ! — Jüan staune!

Damenstrumpf . . . 28 .—
Damenstrumpf 33.—, 29 .50
Damenstrumpf (Mako)

65.—, 45 .—
Seidenflorstrumpf , grau,

braun. 95 .—
Seidenstrumpf schwrz. 150.—
Kinderstrumpf , Gr. 3 15.—
Kindersäckchen schwarz,

braun , m.Wollrd ., Gr. 10 29 .50
Kindersöckchen , farbig,

mit Wollrand , Gr . 8 . . 29 .50

Damenhemden . . . 95 .—
Damenbeinkleider . 95 »—
Hm .- Einsatzhemden 150.—
Herrenunterhosen . 95 -—
Strickwolle , schwarz,

grau . Lot 2 .95
Strickwolle , zum Stopfen

Lot 2 .—
Baumwolle , schwarz, weiß,

braun . Lage 19.50
Nähgarn , 200 m 7.50,

500 m 16.50 , 1000 m 33 .—

31 Blefdistr . 31 :: 1 Delaspeestr . 1
W.Kffibloch. Kaufhaus „ Am Mark !“

Gddgasse/,Fernruf 2604

(ROT T FRT - SOHLEN
m Halb so teuer als Leder S

Wiesbaden s Dinges, Feldstr . 19 / Fries, Hellmundstr. 5 / Gebhardt, Helenen¬
straße 31 / Herold, Friedrichstr . 57 / Hohl , Kleiststr . 1 / Fuchs , Nettelbeck¬
straße 24 / Laimer , Hirschgraben 14 / Krejci , Dotzheimer Straße 80 / Linn,
Albrechtstr . 26 / Merkur -Besohl -Anstalt , Seerobenstr . 27 u. Riehlstr . 20 / Moos,
Karlstraße 3 / Monzer, Platter Str . 42 / Osterloh , Nerostr . 35 / Pfeil , Friedrich¬
straße 8 / Reichel , Körnerstr . 2 / Sehring , Johannisberger Str . 1 / Schneider,
Oranienstr . 51 / Uttinger , Blücherplatz 2 / Vogt, Wörthstr . 1 / Voller, Hell¬
mundstr . 40 / Biebrich : Schuhklinik , Kaiserstr . 30 / Höfel, Riedstraße 19
Popp, Frankfurter Str . 5 / Dotzheim : Schneider, Wilhelmstr . 30 / Herbert,
Wiesbadener Str . 46 / Bierstadt : Groh, Rathausstraße / Sennenbergi
Zibel, Rambacher Str . 3 / Schierstein i Sattler , Friedrichstr . 9 / Franz,
Wilhelmstr . 35. — Gollert -Sohlen-Vertrieb , Wiesbaden , Eltviller Str . 14. Tel. 2980.

Durch Zusatz von Dr. Vierling-Creme blühendes, gesundes Aussehenl
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagen!

Hersteller: J. Krön , Hofseilenfabrik, München
FIS«

Reichs -Monopol
Schnäpse:

Kümmel, Waeb holder, Aquavit, Klarer, Oberländer

3/4-Liter-Flasche nur Mut 42 .-
sowie alle anderen Spirituosen

empfiehlt

Drogerie Reinhard Göttei
Mlchelsber « 23 , Ecke Sehwalbacher Strafe.

flutovermietung
Ultimi 50i.
Offen« und geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Richtung . 461

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.
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